A: 


5 32. Jahrgang. 


Zeitung. 


Kladno, 21. Juni. (W. T.) Gelegentlich der 
geſtrigen Frohnleichnamsfeier fanden erhebliche 
KAusſchreitungen ſtatt. Die Gendarmerie mußte 
Zwei Perſonen 
wurden dabei getödtet, zwölf ſchwer verwundet. 
Die Wohnungen des Bürgermeiſters und des 
Bergdirectors Bacher wurden geplündert und 
verwüſtet. Die Aufregung iſt ſehr groß, die Ge⸗ 
ſchäfte find geſchloſſen; drei Bataillone find ein⸗ 


die Feuerwaffen gebrauchen. 


gerückt. \ 
Nom, 21. Juni. (Privatielesramm.) Nach dem 


„Pungolo“ wird der Miniſterpräſident Erispi 
dem Parlament einen Vertrag mit England 


wegen des Schutzes der italieniſchen Küſten für 
den Kriegsfall vorlegen. 


— Es verlautet, Deutſchland und die Schweiz 


hätten die Vermittelung des Königs Humbert 


benden Differenzen angenommen. 


— Eine Meldung der „Tribung“, daß der 
öſterreichiſche Bolſchafter mit Crisp! wegen der 
Trieſter Ereigniſſe conferirt habe, wird bementirt, | 
— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juni. 
Die „WalderſeeDenhſchrift⸗“ und die 
Kriegstreibereien. 


An Zeugniſſen für die Grundloſigkeit der Alarm- | 


gerüchte, mit denen in der letzten Woche, man 
weiß immer noch nicht recht, zu welchem Zwecke, 


operirt worden, iſt nachgerade kein Mangel; von 


allen Seiten bemüht man ſich, die Thatfache zu 
conſtatiren, daß eine kriegeriſche Verwickelung 
mit Rußland heute nicht wahrſcheinlicher, freilich 
auch nicht unwahrſcheinlicher iſt, als vor dem 
Auftauchen der Kriegsgerüchte. 


Brafen Walderſee zurückzuführen. Eines der 
Wiener Blätter, deſſen Leiſtungen freilich meiſtens 
einen ſenſaltonellen Anſtrich haben, das „Wiener 


Tageblatt“, hat, wie geſtern r e | 
5 


von einer Denkſchrift über die ruffijche 
geſprochen, welche der Chef des Gener 


der s General 
dem Kaiſer überreicht haben ſoll, um die No 


über die Rüſtungen zu verlangen. 


gewiſſermaßen gerechtfertigt geweſen ſeien. 


Unglücklicher Weiſe iſt dſeſe Erzählung nicht 
Diefelbe wurde, wie uns unſer 
Berliner w-Correipondent ſchreibt, in Berlin in 
privaten Kreiſen ſchon ſeit faſt einer Woche 
colportirt, ohne an urtheilsſähigen Stellen fo viel 
Glauben zu finden, daß dieſelben zur ü ern | 
m 
Herbſt v. J. die angeblichen Enthüllungen über 


gerade neu. 


lichung die Hand geboten hätten. Seitdem 


die Speculationen der Natlonalliberalen auf ben 


„kommenden Mann“ — es ſollte das eben Graf 


Walderſee ſein — zum Beſten gegeben worden 
ſind, hat ſich der politiſchen Kreiſe ein ziemlich 
lebhaftes Nißtrauen gegen die Walderſee⸗Mythen 
bemächtigt. Die damalige Darſtellung des Grafen 
Walderſee als des 


gegenüber dem „ſchnell alternden“ Reichs 


herausgeſtellt und vielleicht wird ein beſſeres 


Schickſal auch die neueſte nicht haben. Vor allem 


ſteht die Thatſache feſt, daß die jetzigen Alarm- 


ſpruch bes Zaren und die ſerbiſchen Dinge an- 


knüpften. Daß die „Kreuzzig.“ mit größter Schärfe 
aber das 


gegen Rußland auftritt, iſt ja richtig; 
iſt auch nichts neues. In der Gegnerſchaft gegen 
Rußland 


Die Wettiner Jubelfeier. 
Dresden, 20. Juni. 


Der gestrige Tag brachte den Dresduern den 
großen Huildigungs⸗Jeſtzug am Vormittage und 


Abends das von der Stabt gegebene Set auf 


der Brühtſchen Terraſſe mit daran ſich ſchlleßen⸗ 


dem „römiſchen“ Feuerwerk. 


Unſere Zeit iſt nicht bloß die Zeit der Natur⸗ 
wiſſenſchaften, ſondern vor allem auch der 110 | 
und 
Scenerie auf der Bühne, auf Bildern wird heule 
von der Kunſt gefordert; jede Stabt, jede Corpo⸗ 
ration plant, wenn irgend ein Anlaß ſich bietet, 
ihren hiſtoriſchen Feſtzug in echten Koſtümen. 
Hier in Dresden hatte nicht bloß die Armee, das 
Offiziercorps ein hiſtoriſch koſtümirtes Neiterfeſt 


schichte: hiſtoriſche Treue der Koſtäme 


in Ausfiht genommen und, wie geſtern be- 


richtet, in glänzendſter Weiſe mit hervorragend 


lar die und hofibaren Koſtümen durchgefützet, auch 
2 
hiſtoriſchen Feſtzug urſprünglich ins Auge gefaftt. 


an gab die Idee ſchließlich auf, um das mo⸗ 


derne Leben, die Welt unſerer Tage in ihren 


mannigfachen und großartigen Erſcheinungen. 


zumal auf gewerblichem Geblet, zur Darſtellung 
zu bringen, der 
halber und vor allem auch deshalb, weil To 
allein auf die größte Bethelligung der weiteſten 


eint täg na 
ſtanſtalten des In- und Auslandes eng 


Merkwürdiger 
Weiſe wird jetzt der Verſuch gemacht, den ganzen i 
Zwiſchenfall auf den Chef des Generaiſtabs, 


a er bmen- | 
digkeit nachzuweiſen, von Rußland Aufklärungen I 
er Damit ſoll 
denn bewieſen werden, daß die Kriegsbefürchtungen 


„kommenden Mannes“ 


iſt ſich die „Kreuntg.“ ſeit langer Zeit 


für ſich als Betheilngung an der Wettiner Seiler | 
1 1 nach der Bergangenheit und art des einen oder 
anderen Kreiſes geftalteie ſich die Form der Er⸗ 
ſcheinung hiſtoriſch, in dieſem oder jenem Stil⸗ 


öffentliche Huldigung hatte man hier einen | charakter der Vergangenheit, oder als moderne 


leichteren Durchführbarkeit 


Sreilag 
1 


= 


ch 2 Mal mit Aus 


Eine Denkidrift, welche fih mit den politiig 
Conſequenzen der ruſſiſchen Nüftungen befgäft 
kann unter normalen Verhzältniſſen im Genet 
6 ſtab überhaupt nicht ausgearbeitet und vor 

ſeſtens des Generalſtabs nicht dem Kaiſer 
gelegt werden. Es wäre das eine Einmiſchun 
den Amtskreis des Reichskanzlers und des a 
wärtigen Amts, die wohl nicht ohne ſofor 
Jolgen bleiben könnte. f 

Die Auffaſſung, daß Deutſchland unter keiner 
Dorausſetungen einen Krieg, der ihm nicht 
aufgebrungen wird, provociren dürfe — diplo 
maliſche Anfragen über den Zweck der ruſſiſch 


gewieſen. Daß 


gerade jetzt Rußland gegenüber von milltäriſcher 


Choleragefahr. 4 
Auf Manila und anderen Inſeln der Philippinen 
wüthet die Cholera in ſolchem Grade, 


AQuarantänemaßregeln auffordert, damit die 
Seuche nicht nach Europa eingeſchleppt wird. 
Viele Dampfer find von Manila nach Trieſt, 
Marſeilles und Barcelona geſegelt, als 
Cholera ſchon auf den Philippinen wüthete, ob⸗ 
gleich ihr Beſtehen noch nicht amtlich erklärt 
worden war. 5 5 


7 


mittleren und höheren Mädchenſchulen. 

Der Cultusminiſter hat in einem jüngſt an 
läßlich eines Specialfalles an eine Regierung 
richteten Erlaß die Ziele des deutſchen Unt 
richts in mittleren und höheren Mädchenſchu 
einer Erörterung unterzogen. Indem der Minist 
auf die Protokolle der im Auguft 1873 im \ 


Dieſer Fehler werde vermieden werden, wenn 


die Leclüre anſchließt, die ſich, wie der Miniſter 
mit Bezug auf den in Rede ſtehenden Fall be- 
merkt, bei 13. bis 14jährigen Mädchen auf 


ſeien erſt auf der oberſten Klaſſe und auch dort 
ohne weiteres Eingehen auf die Einzelheiten zu 
geben. Bei der Leitung der Aufſatzübungen 


vorgekommen war, in unüberlegter 


einigermaßen genügende Bearbeitung ein müh⸗ 
ſames Sammeln des Stoffes erfordern würde, 
oder deren Stoffe gar ganz außerhalb des 
Geſichtekreiſes der bezüglichen Klaſſe liegen. Wenn 


oberen Klaſſen der höheren Mädchenſchulen an 
die Leclüre und an den Unterricht in anderen 
Fächern anſchließen, oder wenn denſelben Stoffe 


ER 


— TEEN 


bei der Ausgleihung der zwiſchen ihnen ſchwe⸗ A in er grasen Bee Ya 
6. Februar 1883 in überzeugendfter Weiſe nach- 


dieſe gegentheilige KAuffaſſung 


Die Ziele des deutichen Unterrichts in den 


der Unterricht in der Literaturgeſchichte ſich an 


epiſche Stoffe aus der neueren Zeit, namentlich 
auf Balladen von Schiller, Uhland und anderen 
zu beſchränken hat. Die etwa erforderlſchen Mit⸗ 
Kanzler wurde bekanntlich an derſelben Stelle 
(„Hamb. Nachr.“) lancirt, an der die neueſte 
Erzählung von den militäriſch⸗politiſchen Unter- | 
firömungen das Licht der Welt erblicht hat. die 
damalige Enthüllung hat ſich als apokryph 


thellungen aus der Literatur der älteren Zeit 


ſich die Kufſatzübunzen in den mittleren und ging und viele Berührungspunkte, wie die Bibel, 


21. 


Seile vertreten werden ſollte, iſt nicht glaublich. 14 


daß die 
ſpaniſche Preſſe die Regierung zu firengeren | 


die 


deutliches Zeichen dafür erachtet, daß die jetzige 
Lenker Frankreichs den hohen Werth der Sym⸗ 
pathien des Vaticans zu würdigen wiſſen. Die 
vaticaniſche Preſſe begleitet denn auch Lerrn 


Das 


Juni. 
Mz S 


er 


in 


— Beitellungen werden 


Forderung nicht gehen. 


Grenzen halten und die Unterrichtsmeihode ele- 


mentar bleibe. 
ö Die Tosfgewinnungsbeiriebe im Verſicherungs⸗ 
10 


— er 


eſen, 


Reichsverſicherungsamtes ſind Torfgewinnungs⸗ 


Arbeiter oder 


trieben werden, als landwirthſchaftliche Betriebe 


anzuſehen. Daſſelbe gilt von gleichgearteten Be- | 
trieben zur Gewinnung von Mergel, Sand und 
ähnlichen Stoffen. 


Frankreich und der Vakican. 
Wie es jedesmal geſchieht, wenn die wenig 
freundlichen Beziehungen der Curie zu Italien zu 
Tage treten, daß die Blicke des Baticans ſich nach 


[Frankreich wenden, iſt es auch jetzt der Fall. Im 
Batlcan erblicht man, wie man der „Pol. Corr.“ 
aus vatlcaniſchen Kreiſen ſchreibt, in dem von 
dem Präſidenten Carnot wieder eingeführten und 
bei der feierlichen Barettaufſetzung an die drei 
neuen franzöſiſchen Cardinäle eingehaltenen kirch⸗ 
ichen Ceremonien das Symplom einer An | 


herung. Abgeſehen von der ſumptomatiſchen 

Bedeutung dieſer Thatſache werden die verjöhn- 
und wür e l räſide 

e 


Carnots Rede mit ſchmeichelhaften und hoffnungs⸗ 
vollen Commentaren. Schon die nächſte Zukunft 


wird übrigens zeigen, daß ber Batican Werth 
darauf legt, Frankreichs Sympathien feſtzuhalten. 
für den Kerbſt angeſetzte feierliche Gon- | 
ſiſtorium, in welchem der Papſt den neuen fran⸗ 
zöſiſchen Carbinälen den Hut aufzuſetzen gedenkt, 
wird dem h. Vater Anlaß bieten, eine für Frank⸗ 
reich günflige Allocution zu halten. Um die ſelbe 
Zeit wird ein großer Pilgerzug der franzöſiſchen 


Arbeiter nach Rom kommen. Endlich ſollen zwei 


franzöſiſche Märtyrer, Perboyre und Chanel, Ende 


lichen Nuntius am Wiener Hofe, 


findet eine Ueberſpannung des Zieles ſtatt, wenn, 
wie es in dem dem Miniſter vorliegenden 120 

elſe 
t [Themata für dieſelben gewählt werden, deren 
gerüchte nicht aus den fog. militäriſchen Kreiſen 
ſtammen, wie ſie denn auch nicht an angebliche 
neue ruſſiſche Rüſtungen, wohl aber an den Trink⸗ 


dieſes Jahres ſelig geſprochen werden. 
Der Bapft und das Judenihum. 


Die öſterreichiſchen Blätter nehmen Akt von 


einer bemerkenswerthen Keußerung des päpit- 


Galimbertj. Bei einem Beſuch, 
dem Biſchof von Fünfkirchen abſtattete, war von 
dem letzteren auch ein angeſehener Iſraelit der 


dortigen Gegend zu Tiſch geladen und wurde dem 
Nuntius vorgeſtellt als Sohn eines jüdiſchen 


Großgrundbeſitzers, der auf ſeinen Gütern eine 
katholiſche Schule errichtete und das Patronat 
über die Kirche einer Gemeinde ausübe. Nuntius 
Galimberli drückte dem Vorgeſtellten freundlich 
die Hand und bemerkte Folgendes: 


„Unſere Kirche ſteht Ihrem Glauben keinesfalls 


feindlich gegenüber, da ſie doch aus demſelben 99 915 
e 
Propheten, Pjalmen eic. mit demſelben hat. Jede 
pofitive Religion iſt dem Atheismus vorzuziehen, der 
die ſociale Ordnung zerſtört; daher ſollen alle 


. W 


Ep. 
die Do bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für 
rtionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


aus dem häuslichen Leben zu Grunde liegen, ſo 
bleibe noch die der geiſtlichen Entwickelung der 
Schülerin angemeſſene Arbeit, nämlich die richtige 
anſprechende Form der ſchrifilichen Darſtellung zu 
finden, übrig, und darüber hinaus dürfe die 
Es müſſe im Auge be- 
halten werden, daß dieſe Uebungen lebiglich die 
Erreichung der Befähigung einer formell richtigen 
und gewandten ſowie fachlich zutreffenden Dar⸗ 
ſtellung bekannter Stoffe in Form von ge- 
„ wöhnlichen oder Geſchäftsaufſätzen und Briefen 
zum Zwecke haben. 
Der Miniſter hat deshalb in dem Erlaß die be- | 
treffende Regierung veranlaßt, ihre Departements- | 
Schulräthe anzuweiſen, bei Reviſionen von mittleren 
und höheren Mädchenſchulen ihr Augenmerk dar- 
auf zu richten, daß die Unterrichtsziele ſich überall, 
namentlich im Deutſchen, innerhalb der nöthigen 


wird 
29 


na ö ei bereits nach der 
um die großen ſilbernen Tafelaufſätze, welche auf 
der Reife benutzt werden ſollen, an Bord des 
ae der zu bringen. In der That hat der 

a er, 
Vermählung des Erbprinzen von Hohenzollern 
mit ber Gräfin von Trani beiwohnt, 
Theilnahme an der Dermählungsfeſer des Erb- 
prinzen von Anhalt mit der Prinzeſſin Marie 
von Baden verzichtet, er trifft am 28. d. hier ein 
und reift an demſelben Tage nach Kiel. 


I furchtsvollen Glückwünſch 
Jubelfeier des ehrwürdigen Hauſes Weitin Ausdruck 


Monſignore 
den Galimberti | 


Abend⸗Husgabe. 


er 


on, Ketterha Ha tee 
ie fieben-gejpaliene 


0 einig ſein und friedlich unter einander 
wirken.“ 

Zum Schluſſe der in franzöſiſcher Sprache ge- 
pflogenen Converſation bemerkte Galimberti: 
„Berfihern Sie Ihre Glaubensgenoſſen meiner 
dauernden Sympathien!“ Da Monſignore Balim- 
bert bekanntlich das beſondere Vertrauen des 
Papſtes beſitzt und mit den Gedanken Leos XIII. 
aufs genaueſte vertraut iſt, ſo geben die Blätter 
der Anſicht Ausdruck, daß aus obiger Aund- 
gebung zugleich auf die anſchauung und Willens-⸗ 


meinung des Papſtes geſchloſſen werden dürfe. 


Die Verhältniſſe auf Chios und Creta. 
Ueber London wird aus Konſtantinopel ge- 
meldet, daß auf der Inſel Chios KRuheſtörungen 
ausgebrochen ſelen. dem Gouverneur der Inſel 
ſei von einer Deputation eine Bittſchrift über- 
reicht worden, in welcher um Steuererleſchterung 
nachgeſucht wurde. Die Delegirten ſeien aber 


eingekerkert worden und das Volk verlange nun 
ihre Freigebung. Ob man es hler mit einer rein 


lokalen oder zugleich mit einer nationalen Be- 


ö „ muß ab tet werden. 
Nach einer jüngſt ergangenen Entſcheidung des , mu: Gnsemaelel m 


Bezüglich Cretas wird wenigſtens der ſeparati⸗ 


beiriebe, welche in enger Verbindung mit Land⸗ 5 5 1 ernennt be Gägrung von ber 
und Forſtwirthſchaft beſſeiben Unternehmers im Kreta 5 
weſentlichen zur Deckung des eigenen Bedarfs bezw. 
des Bedarfs der in der Landwirthſchaft beſchäftigten 
zur Gewinnung cullurfähigen 
Bodens, jedenfalls nicht rein gewerbsmäßig be- | 


Dieſelbe giebt zu, daß 
Creta eine ſcharfe Ueberwachnng erfordert und 
daß im Falle eines Krieges, den die Türkei aus- 
zufechten hätte, Creta nicht zögern würde, ſeine 
Sonderwünſche zur Geltung zu bringen. Ob dieje 
dann aber wirklich auf den Anſchluß der Inſel 
an Griechenland hinauslaufen werden, wird ſich 
exit zeigen müſſen. Creta genießt eine unver- 


gleichlich günſtige Ausnahmeſtellung. Es hat eine 
verbürgte Verfaſſung und ſtellt keine Rekruten 
bei, während die dort befindlichen Truppen von 
der Pforte beſoldet und unterhalten und die ge- 
ſammten Einkünfte der Inſel bloß zur Beftreitung 
der Bedürfniſſe Cretas verwendet werden. Durch 
den Anſchluß an Griechenland ginge dieſe Aus- 
nahmeſtellung verloren und würde die Inſel zu 
einer griechiſchen Provinz herabſinken. Die Pforte 


hat daher einigen Grund, über den Erfolg der 


ſeparatiſtiſchen Agitattonen beruhigt zu fein. 


Weutſchland⸗ 
Juni. Dem „Hamb. Fremdenbl.“ 
aus Kiel gefchrieben, daß der Kaiſer am 
Juni de 1 und am 30. d. Ale Bord 
de erl. Jacht „Koßenzolle . N 5 
Her. gat 11 8. Ste 90 
erlin beordert, 


L. Berlin, 20. 


der am 27. Juni in Sigmaringen der 
auf die 


* Berlin, 20, Juni. Der vom Staatsminiſter, 


Staatsſecretär des Innern v. Bötticher dem König 
und der Königin von Sachſen dargebrachte 
Glüchwunſch des Bundesralhs zur Wettiner 
Feier lautete wie folgt: 


„Ew. Majeſtäten bitte ich allerunterthänigſt, den ehr⸗ 
en des Bundesraths zu der 


eben zu dürfen. Neben Ew. Majeſtät Allerhöchſtihnen 
n Ehrfurcht und Liebe ergebenen Volke ſind es die 


hohen Verbündeten Ew. Majeſtät, welche lebhaft und 
warm das Feſt mit ihrer Theilnahme begleiten, ein 
Feſt, das ſchon in ſeiner äußeren Geſtaltung ein ſchönes 
und beredtes Zeugniß ablegt 
hundertjährigen geſchichtlichen Entwichelung unverrückt 
gehaltene Treue zwiſchen Fürſt und Volk. Dieſe Theil⸗ 
nahme und zugleich die Freude darüber auszusprechen, 
daß es Ew. Majeſtäten vergönnt iſt, die Feier unge- 
trübt begehen zu können, 
dürfniß. Ich bin beauftragt, den Wunſch hinzuzufügen: 
Gott ſegne, 
königliches Haus und die ſächſiſchen Lande!“ 


für die in einer acht- 


war dem Bundesrath Be- 
Gott ſchüte Ew. Majeſtät, Allerhöchſtihr 
* [Der Herzog von Coburg⸗Gotha und das 


„Programm aus den 99 Tagen.] die Er- 
mächtigung des Herzogs von Coburg zur fin- 
klage gegen den Rechtsanwalt Harmening wegen 
Mafeſtätsbeleidigung iſt, wie dem „Berl. Tage- 
blatt“ geſchrieben wird, bereits ertheilt worden, 


5 Kreiſe des Sachſenlandes zu rechnen war, jedes 


der Bewohner Sachſens zur 
werden konnte. 


einem hiſtoriſchen Zuge, 


ſchafis- und Intereſſengruppen, alle Berufszweige, 


Dresden erſchienen ſeien, um 


Weilin Je 


ihre Kuldigung darzubringen. 


Schauſtellung der gegenwärtigen Leiſtungen des 
zur Zeit Vorhandenen. Die Städte, die Land- 


Fürſtenſchulen zu Meißen und Grimma, Körper⸗ 


erſchienen in dem hiſtoriſchen Koſtüm irgend einer 


Städtchen, jeder Bezirk, jeder Erwerbszweig, jede 
Art der Berufsihäligkeit, der Leiſtungsfähiggeit 
Geltung gebracht 
Immerhin hatte man auf hiſto⸗ 
riſche darſtellungen bei einzelnen Gruppen gerechnet, 
und fo geſtaltete ſich der Jeſtzug theilweiſe zu 
wenn auch nicht eine 
einzelne, alles beherrſchende hiſtoriſche Idee dem 
Ganzen zu Grunde gelegt war, ein einzelner ge⸗ 
ſchlchtiicher Borgang in Bildern ſich abſpielte. Es 
wür der leitende Grundgedanke des ganzen Zuges, 
daß alle Landesiheile, alle Corporationen, Geſell⸗ 


alle öffentlichen Inſtitzute, alle Bereinigungen für 
Bildungs-, Sport- und ſociale Zwecke hier in 
in feier⸗ 
liczem Kußzuge dem Landesherrn, dem Haufe ) 
mehr allgemein gehaltene allegoriſche Formen des 
Bildes gewählt, fo die moderne Textil-, Stroh⸗, 


ſchaften, die wendiſchen Bauernſchaften, die Berg⸗ 
bau- Betriebe und Reviere, die Univerſität, die 
moderne Wiſſenſchaft und neueſte 
ſchaften alſo, die eine Geſchichte hinter ſich haben, 


JT für fie wichtigen und charankteriſtiſchen Epoche 


ihres früheren Seins; 
Jagdſchutzverein, der ja der Hauptſache nach unter 


erifiokratifchen, auf das Geſchichtliche, rückwärts 
den alten Bierkönſg Gambrinus, der in ewiger 
Jugendfriſche ſeines mächtigen Reiches von graueſter 


aiſo auf die Bergangenheit gern zurück⸗ 


bickenden Kreiſen feine Mitglieder zählt; daſſelbe 
that der Verband der Gartenbauvereine, der ein 
hiſtoriſches Oewand⸗Rococo wählte, um eine Zeit 
zu veranſchaulichen, die für die Kunſt des Garten⸗ 
baues von größter Wichtigkeit iſt; daſſelbe that die 
Königl. Porzellan⸗Manufactur in Meißen, um in 
einem Koſtüm aufzutreten, wie es für bie Producte 


der Meißener Porzellan⸗Manufactur jo überaus 
charakter ſirend iſt. 


wart ans Licht zu ſtellen. 5 
Ganz moderne Induſirkezweige hatten natürlich 


Chokoladen-Induſtrie u. . w. Daſſeibe gilt von 
Vereinen wie die Nadfahrerclubs, Krieger vereine, 
Handwerker- und Gewerbevereine u. ſ. w.: ſie 
konnten nur allegoriſch oder gam neuzeitlich ſich 
geben. Die Bierbrauerei, die Braugenoſſenſchaft 
von Dresden und Umgegend blüht heute. wie je, 
geſtützt auf die Errungenſchaften der Neuzeit, auf 
Maſchinen⸗ 
technik; fie gebraucht heute nicht mehr Maiſch⸗ 
ſcheit und Maiſchkrüche und wie die übrigen 
Braugeräthe aus der Väter Tagen alle heißen 


daſſelbe that auch der 


Auch das Verkehrsgewerbe 
zeigte ſich theilweiſe in geſchichtlichen Bildern, Poſt 
und Straßenbahn aber, um den Gegenſatz von 
einſt und jetzt fo recht zu Gunften der Gegen⸗ 
wenn's heute auch gan) anders und in vieler 
Linſicht viel beſſer geworden iſt. 


des 


mögen: zur Charanteriſtik Gewerbes 
aber find dieſe alten Gerälhſchaften der 
Vergangenheit ſehr gut verwerthbar. Für 


Urgermanenzeit bis ans Ende aller Dinge waltet, 


für dieſe Perſoniſication bes Menſchen erfreuen 


den Tranks, iſt bieſe Erſcheinungsform eine all- 
bekannte, eine gegebene. Für König Gambrinus 


mit Purpurmantel, Krone und Scepter paßt 
natürlich aber nur Knappe und Brauburſche in 
mittelaſterlichem Koſtüm. Das heute in höherer 


Blühe als je in der Vergangenheit ſtehende 


„fächſiſche BZuchgewerbe“ hat eine gut beglaubigte, 


aus reichlich fließenden Quellen geſchöpfle Ge- 
ſchichte: man weiß genau, was früher war, 


Das ſächſiſche 
Buchgewerbe zeigte in Folge deſſen einen Janus⸗ 
kopf, nach vorn hiſtoriſche Bilder, rückwärts eine 
Allegorie bes modernen Buchhandels. Bei der 
Mlſchung des Hiſtoriſchen und Rodernen im Jeſt⸗ 
zuge hätte es wahrlich nichts geſchadet, wenn die 
prächtigen Koſtüme des ariſtokratiſchen Reiterfeſtes 
in der Gardereiterkaſerne auch hier im Zuge ans 
helle Tageslicht getreten wären. 

Das großartige Gartenfeſt und prächtig ange- 
legte Feuerwerk wurde durch den gegen 10½ Uhr 
beginnenden Regen leider weſentlich beeinträchtigt. 

5 Rob. Müller. 


und zwar, weil in der Harmening ' ſchen Broſchüre 
angeblich Keußerungen enthalten find, die ſchon 
an und für ſich und abgeſehen von der Frage 
der Kutorſchaft des Herzogs in formeller Linſicht 
als beleidigend vom Antragſteller erachtet werden 
müßten. 

Nach der „Volkezeitung“ enthielt das dem 
Rechtsanwalt Farmening bei feiner Vernehmung 
vorgelegte Miniſterialreſcript mit der Ermächtigung 
des Herzogs zur Strafoberfolgung die bemerkens- 
werthe Clauſel: „abgeſehen von der Frage, ob 
die Unterſtellung, Se. Hoheit ſei wirklich der 
Urheber der Schrift „Auch ein Programm“, 
als zutreffend zu gelten hat, oder ob dies nicht 
der Fall ꝛc.““ 

* [Die Erbſchaft des Herzogs von Eumber- 
land.] Das Windthorſt für den Herzog von 
Cumberland ausgezahlle Kapital aus dem hinter- 
laſſenen Erbe des Herzogs Wilhelm von Braun- 
ſchweig beträgt 100 000 Tctzlr. Gold. 

*Die Hochzeitsgabe des Prinzen Friedrich Leopold! 
an ſeine Braut, die Prinzeſſin Luiſe, iſt ein aus 
Brillanten von außerorbentlicher Größe zuſammengeſeiztes 
Girahlendiadem. Von dem unteren Hauptreifen gehen 
33 lanzeiförmige, aus großen Brillanten gebildete 
Strahlen nach oben, zwiſchen denen Strahlen aus 
kleineren Brillanten eingeſetzt find. Die Brillanten find 


frei zwiſchen ſchmalen filbernen Streifen gefaßt. Das 


Licht und das Feuer der Steine kommt dadurch außer ⸗ 
ordentlich günſtig zur Wirkung. 

* [Das „Teltower Kreisblatt“] ſagt in ſeiner 
letzten Nummer in einer Beſchrelbüng der Wettiner 
Jubelfeier wörtlich Folgendes: 


drückte den Offizieren die Hand und ſtreichelte, ganz 
nahe herantretend, ein und das andere Thier. Eins 
der Tartarenroſſe verfehlte dann auch nicht, vor dem 
Kaiſer verehrend die Knie zu beugen,‘ 

* [Die 40. Verſammlung deuſſcher Philo- 
Ben und Gchulmänner] wird in der Zeit vom 


bis 5. Oktober d. J. in Görittz abgehalten 
werden. Ein aus den erſten Perſonen der Stadt 
beſtehender Ehrenausſchuß hat ſich bereits unter 


dem Morfike des königl. Gymnaſialdirectors 


Dr. Eiiner gebildet, um nach jeder Richtung hin 
den Congreßmitglledern einen angenehmen Auf- | h 


enthalt in der Hauptſtadt der Oberlauſitz zu bieten. 


Die Tagesordnung für den Congreh wird eine 


Reihe wichtiger Punkte wiſſenſchaftlichen und 
eigentlich pädagogiſchen Inhalts aufweiſen. 

* [Der Beruf der Anwaltſchaft.] Anläßlich 
der Angriffe, die auf den freiſinnigen Abg. Rechts- 
anwalt Munckel wegen der 
Dannenbergs erfolgt find, ſchreibt der parlamen- 
tariihe Correſpondent der „Bresl. 31g.“ in zu- 
treffendſter Weiſe: „Aufgabe der Anwaliſchaft iſt 
es, dem Verfolgten mit ihrem Rath und mit 
ihrem Beiſtand zur Seite zu ſein. Wo das Recht 
in verbrecheriſcher Weiſe verletzt worden iſt, muß 
ihm ſeine Sühne werden, und den Verbrecher 
ſoll die verdiente Strafe ereilen. Aber ſelbſt dem 
verworfenſten Verbrecher foll die Wohlthat nicht 


entzogen werden, daß ihm ein rechtskundiger 


Mann zur Seite ſteht, der alle die Umſtände her⸗ 
vorhebt, die dazu dienen, ſeine Schuld entweder 


als eine unerwieſene oder doch als eine milder 


zu beurtheilende zu betrachten. 
Es iſt der Beruf des Anwalts, Angeklagte zu 


verttzeidigen, und den Pflichten feines Berufes 


ſoll ſich niemand ohne hinreichenden Grund ent⸗ 


ziehen. Rudolph v. Jhering hat darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß „Beruf“ und „Ruf“ auf das 


innigſte zuſammenhängen. Wer ſeinem Beruf un- 
treu wird, deſſen Ruf leldet. Der Beruf begründet 
eine Pflichiſtellung gegen die bürgerliche Geſell⸗ 
ſchaft und ſeine Pflichten verletzt niemand un- 
geſtraft. 

Es it daher von jeher gute Sitte gemefen, 
einen Anwalt, der ſeinen Beruf in angemeſſener 


Weiſe erfüllt, mit Achtung zu behandein und nicht 


aus der Erfüllung feines Berufes, einen Ange- 
Rlagien zu verthelöigen, die Folgerung herzulelten, 
daß er mit dem Angeklagten ſympatziſire. 


heit des Prozeſſes Bennigſen wider Dannenberg 
zu Ungunſten des Rechtsanwalts MNunckel in einer 


conſervallben Correſpondenz in auffälliger Weiſe 


abgewichen worden; es wird hier die fellfame 
Lehre aufgeſtellt, daß in politiſchen Prozeſſen ein 
Rechtsanwalt nur die Aufgabe habe, Angeklagte 


ſeiner eigenen Parteiſtellung zu vertheidigen, und 


daß, wenn er eine Beriheibigung zu Gunſten des 
Angehörigen einer anderen Fraction übernehme, 
er damit feine FHinneigung zu dieſer Fraction an 
den Tag lege. 


Das iſt denn doch eine Anſchauung, gegen | 


welche nachdrücklich Verwahrung eingelegt werden 
muß und die zu einer unheilvollen Vermengung 
von Recht und Politik führen müßte. Der Ber- 
theidiger hat ja nicht die Aufgabe, die An- 
ſchauungen feines Clienten als polttiſch richtig zu 
erweiſen, ſondern nur die, darzuthun, daß die⸗ 


Beurtheilung würdig find. Auch hiſtoriſch un- 


richtig iſt eine ſolche Anſchauung; ich weiß mich ſehr 


wohl zu erinnern, daß in der Zeit nach 1848 alt- 
liberale und ſelbſt confervative Rechtsanwälte ais 
Bertheidiger von Demokraten mit der ausdrish- 
lichen Erklärung aufgetreten ſind, daß ſie den 
politiihen Standpunkt ihrer Clienten nicht theilten. 
Und wie iſt mir denn? Wer hat denn Geffchen ver- 


theidiat ? Es iſt ei — 5 2 
heibia NESEER IEE ER ſecretär Ferguſſon erklärte, die Nachricht, Bambery 


fei auf Wunſch Lord Salisburys in einer Spectal⸗ 


anwalt geweſen, der ſich nicht auf die Ausrede 
zurückgezogen hat, Herr Geſſchen möge ſich von 
einem ſeiner politiſchen Freunde vertheidigen 
laſſen, und der nach meinem Dafürhalten für die 
Art, wie er ſich den Pflichten des Vertheidigers 
unterzogen hat, beſondere Anerkennung verdient. 

Das eigentlich Auffällige an dem Prozeß Bennigſen 


wider Dannenberg li h | 
erg liegt ja doch barin, daß ein und nicht ſolche unter dieſelben aufzunehmen, die 


Mann wie Herr v. Bennigſen einen Strafantrag 


wegen eines Artikels geſtellt hat, der nur ſein 


politiſches Verhalten kriliſirte und feine private 
Perſönlichkeit völlig unangetaſtet ließz. Das iſt 


bisher noch niemals die Gepflogengeit liberaler 


Männer geweſen; dieſe überlaſſen das Urtheil 


über hiſtoriſche Vorgänge der Geſchichte und nicht 5 
| ihuung für die Gtordand Brund-Seier beſonders 

* [ieferungsbedingungen für Getreide. Auf 
Veranlaſſung des Fandelsminiſteriums find, wie 


der Strafkammer.“ 


erinnerlich, in den Lieferungsbedingungen für Ge- 
treide an den Börſenplätzen mehrere Verände- 
rungen im Laufe des vorigen Jahres eingeführt 
worden, und eine der wichtigſten und eingrei- 
fendſien betrifft die für Lieferungswaare feftju- 
ſetzenden Grenzen. Es wurden folgende Er⸗ 
höhungen des Ninimalgewichtes für lieferungs- 
fähiges Geireide in Vorſchlag gebracht: Weizen 
von 74 auf 76 Pfd. pro Neuſcheffel, Roggen 70 
auf 72 Pfd., Hafer 43 auf 45 Pfd. Auf Vor- 
ſtellung des Aelteftencollegiuns, daß man hier- 
durch den Beſitzern von Getreide, welches die 
vorgeſchriebenen Gewichtsgrenzen nicht erreicht, 


[Gratulationen bezw. auch Geſchenke aus. Der cnmman- 


Vertheibigung 
aus Stuttgart eröffnete und 


Von 
dieſer hergebrachten guten Sitte iſt bei Gelegen- 


| Gazelle” erfährt, vorige Woche von der Kron. 
prinzeſſin Stefanie eine förmliche Notification, daß 


ſelben entweder ſtraflos oder doch einer milden | Die Kronprimeſſin werde jeht von ber Geſallſchaft 


waren. 


[Programms beſchäftigt. Sie wünſche die auf der 


die Berwerthung deſſelben überhaupt erſchwere, 
ließ das Minifterium zu, daß vorläufig als Minimal- 


gewicht eingeführt werde: Weizen 75,2 Pfd. für | 


den Neuſcheffel, 71 Pfd. für Roggen, 44,6 für 
Hafer. das Miniſterium hat nun, wie aus dem 
Bericht über die Verſammlung der Aelteften der 
Berliner Kaufmannſchaft hervorgeht, das fielteſten⸗ 
Collegium zum 1. Juli 1889 über den Einfluß, 
welchen die Gewichtserhöhungen auf die Geſtaltung 
des Terminhandels gehabt haben, ſich zu äußern 
erſucht. In der ſtändigen Deputation der Ber- 
liner Productenbörſe iſt man der Anſicht, daß 
über die Wirkſamkeit von Geſchäftsbedingungen, 
die erſt Anfang dieſes Jahres in Wirkſamkeit ge- 
treten, ein definſtives Urtheil noch nicht feſtzuſtellen 
jel. Die Erhöhung des Qualitätsgewichts ſei, ſo 
weit ſich überſehen laſſe, bei Hafer- und Weizen⸗ 
lieferungen jo gut wie ohne allen Einfluß ge- 
blieben; für Roggen aber liege in Folge der vor- 
jährigen, durch die regneriſche Wütterung be⸗ 
troffenen Ernte die Thatſache vor, daß die in- 
ländiſche Frucht für den Lieferungshandel nur in 
äußerſt geringem Maße als brauchbar ſich 
herausgeſtellt habe. Die norddeuſſchen Mühlen 
ſeien überwiegend auf ruſſiſchen Roggen ange- 
wleſen; der inländiſche Roggen habe ohne Ver- 
miſchung mit ruſſiſchem kaum verarbeitet werden 
können. N 

D Poſen, 20. Juni. Der älteſte active Soldat der 
preußiſchen Armee, der Schlüſſelmajor des Poſener 


[Kernwerks (Fort Winiary), Feldwebel Werner, feierte 
Der com-. 


mandirende General, der Commandant, das Offizier ⸗ 
„Der Kaiſer ſtieg mit dem König in die Arena hinab, 8 be 


heute (Donnerstag) feinen 90. Geburtstag. 
cyrps u. ſ. w. zeichneten den alten Krieger durch 


dirende General behändigte Werner ein Raiſerliches 
Cabinetſchreiben, in dem fünf ganz neue Ginhundert- 
Markſcheine lagen. Werner iſt jetzt 67 Jahre acktv, 
denn er trat am 7. April 1822 beim 18. Infanierte- 
regiment ein. 
“Dresden, 20. Juni. 
veröffentlicht die Dankfogung des Königs für die 
ihm anläßlich der Weitiner-Beier gewordenen 


* Aus Giengen a. d. Brenz wird uns ge- 
ſchrieben: Der württembergiſche Hauptverein der 
evangeliſchen Guften Adolf-Stiſtung beging am 
18. und 19. Juni in unferer alten Keichsſtadt 
feine Jahresverſammlung. Mehr denn 400 Feſt⸗ 
gäſte waren erſchienen, Stadtpfarrer Lanxmann 
leitete die Ver- 
ſammlung. Bon der auswärtigen Diaſpora waren 
diesmal die Herren Conſiſtorlalrath Koch aus 
Danzig und Senior Katſchy aus Wald in Steier⸗ 


und ſchilderten in ergreifender Weiſe die traurigen 
kirchlichen Verhäliniſſe ihrer Heimath. Bon den 
reihen Feſtangebinden erhielt Conſiſtorialrath 
Koch neben namhafter Geldſumme zahlreiche kirch⸗ 


lieferten Fraue narbeiten für Kinder und Gonfir- 
manden in der weſtpreußiſchen Diaſpora. 


Die Candidatur und der Wahlaufruf des Herrn 
zeigen, was wir ſchon längſt vorausgeſagt haben, 


loren hat. Herr 1 ‚und ſeine zahlreicher 
Freunde ſtehen auf 


beſtehenden Geſetzen“ ausgedrückt iſt. Der Ein- 
wurf, daß dieſes heute deutlicher ausgedrückt 
fein könne, iſt nicht ganz zutreffend. Herr Lanique 
mußte mit ſeinen Wählern rechnen, die nicht alle 
auf der Höhe des polltiſchen Denkens ſtehen, wie 


geben laſſen, was ihm die Chauviniſten nie ver- 
ziehen haben, und macht kein Hehl daraus, daß 
er die durch die Ereigniſſe von 1870 geſchaffene 
Lage anerkennt, ohne dabei nach Renegatenmanier 
ſeine Vergangenheit zu verleugnen. Wenn die 
Abſtimmung am 26. d. Mts. uns die Gewißheit 
bringt, daß Herr Lanique viele Anhänger hat, fo 
dürfen wir uns vom deutſchen Standpunkte aus 
ſeines Erfolges aus vollem Herzen freuen. 


Deſterreich⸗UAngarn. 
[Stefanie.] Der Kaiſer uno die Kaiſerin von 
Oeſterreich empfingen, wie die „St. James- 


ſie nicht guter Hoffnung ſei, und die Lofärzte 
haben beſcheinigt, daß „kein nachgeborenes Kind 
des verſtorbenen Kronprinzen“ zu erwarten ſei. 


der Hofdamen und Beamten, die ihre beſtändige 
Umgebung bildeten, erlöſt werden und ſie kann 
Oeſterreich verlaſſen, wenn es ihr beliebt, da 
augenſcheinliche Staatsgründe ſie zwangen, inner- 
halb des Reiches zu bleiben, jo lange Hoffnungen 
auf einen nachgeborenen Toronerben vorhanden 


England. 


London, 20. Juni. Unterhaus. Unterſtaats- 


miſſion beim Sultan geweſen, jei unbegründet. 


Ferner theilte Serguffon mit, die Regierung ſei 


mit der Prüfung des ihr von den vereinigten 
Staaten für die maritiwe Confereuz zugegangenen 


Conferenz zu behandelnden Fragen zu beſchranken 


durch municipale Geſetze geregelt werden ſollten. 
Italien. : 


Vicars fordert die Gläubigen der Diözeſe Rom 
auf, bas Beier Paul-Feſt und die demſelben 
vorausgehende neuntägige Andacht als Genug - 


„General Admiral“, an Bord der Großfürſt 
Georg, iſt heute Nachmittag nach Portsmouth in 
See gegangen. 5 

*Die Kreuzercorveite „Olga“ (Commandant: 
Corvetien-Capitän Freiherr v. Erhardt) iſt am 
20. Juni d. J. von Sydney in See gegangen. — 
Das Cadenenſchulſchiff „Niobe“ (Commandant: Cor- 
vetten. Capitän zur See Aſchenborn) iſt am 
19. Juni d. J. in Stavanger eingetroffen und 
beabſichtigt am 26. deſſ. Mis. die Weiterreiſe 
fortzuſetzen. 


Das „Dresdner Journal“ 


Kundgebungen, aus welchen er die ihn beglückende 
Ueberzeugung erneuert, daß die alte Sachſentreue 
eute noch feſt begründet ſei. Die Dankfagung | 
ſchließt: „Gott ſegne mein Sachſenland und fein Volk.“ 


mark auf Einladung des Vorſtandes erſchienen 


liche Gefäße und die große Collection von ge- | 


Metz, 18. Juni. Man ſchreibt der „Fr. Itg.“: 
Tanique bedeuten einen großen Fortſchritt; fie |- 
daß der Proteſt hier vollſtändig den Boden ver- | 


em Boden des Frankfurter 
Friedens, was durch den Satz „Feſthalten an den 


er und ſeine Freunde, und bei denen eine ge⸗ 
nauere Präciſirung dieſes feines Standpuntſes 
ihm vielleicht viel hätte ſchaden können. Canique, 
ein ſehr geachteter und wohlhabender Nann, 
will feiner Heimath nützen; er iſt als Franzoſe 
geboren, hat feinem Sohne eine deuiſche Erziehung 


Rom, 20. Juni. Ein Hir tenbrief des Tardingl⸗ 


piefätvoll zu begehen. (W. T.) 
Bon der Marine. 
Kiel, 20. Juni. Das rufſiſche Panzerſchiff 


22. Juni: i Hl. J. 7. 
S f. 8 30,118.38. Danzig, 21. Zuni. mu b. 2e. 
Detkerausſichten für Sonnkag, 23. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderliche Bewölkung, theils heiter, thells 
bezogen und Regen; kaum veränderte Temperatur; 
ſchwacher bis mäßiger Wind. 
Für Montag, 24. Juni: 5 
Wolkig, ziemlich kühl, vielfach bedeckt und trübe 
mit Regen, zum Theil heiter, dunftig. Mäßige bis 
friſche (an den Küſten auch ſtarke) Winde. 


* TAbreife des Prinzen Heinrich.] Heute Abend 
wird Prinz Heinrich, welcher ſich bekanntlich als 
Commandant der gepanzerten Kreuzer-Corvette 
„Irene“ bei dem Geſchwader vor Zoppot befindet, 
daſſelbe verlaſſen und in einem hier bereits bereit 
ſtehenden Schlafwagen mit dem um 10 Uhr 
Abends von hier abgehenden Nacht⸗Courierzuge 
nach Berlin fahren, um morgen und übermorgen 
den dortigen Kochzeltsfeierlichkeiten beizuwohnen. 


* [Zugverſpätung.] Heute erlitt der neue, 
über Konitz kommende Berliner Nacht- Gourlerzug 
eine fo erhebliche Berſpätung, daß der Anſchluß⸗ 
zug nach Danzig ſeine Ankunft in Dirſchau nicht 
abwarten konnte. Paſſagiere und Poſtſachen 
langten erſt mit dem folgenden Zuge um 9 Uhr 
38 Minuten hier an. f 
Sonderzüge nach Berlin.] Zur Erleichterung 
des Beſuches der gegenwärtig in Berlin ſtatt⸗ 
findenden Unfallverhütungs- Ausftellung werden 
am 29. Juni, 15. und 27. Juli d. J. Sonder- 
züge nach Berlin Stadtbahn bez. Stettiner Bahnhof 
zu beſonders ermäßigten Fahrpreiſen für 
Perſonenrückfahrkarten in 2. und 3. Wagennklaſſe 
abgelaſſen werden. Die Gilligkeitsdauer dieſer 
Rückfahrkarten wird eine um zwei Kalendertage 
verlängerte — alſo von Danzig aus eine neun- 
tägige ſein. 

* Provinzial- Abgaben.] Nach der inzwiſchen 
von der Landes-Direction getroffenen Feſtſetzung 
enifällt auf den Stadtkreis Danzig an Provinzial⸗ 
abgaben für das Etatsjahr 1889/0 der Betrag 
von 59 890 ME. (gegen ca. 140 000 Mk. im Vor- 
jahre), welcher nach den Beſchlüſſen des 12. weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial Landtages in zwei Raten 
am 1. Juli und am 1. Dezember zu zahlen iſt. 
Von der Provinz erhält die Stadt dagegen an 
Beihilfe zur Durchführung der Kreisordnung und 
zur Förderung des Gemeindewegebaues 12232 Mk. 

* [Schutzbauten an der unteren Weichſel.] 
Der Entwurf zu der auf einer Conferenz höherer 
[Bau- und Verwaltungsbeamten in Danzig vor 
einigen Wochen beſchloſſenen Regulirung der 
Weichſel von Bohnſack bis zur See iſt nunmehr 
von dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
genehmigt. der gegenwärtige Plan weicht von 
dem im Frühjahr aufgeſtellten inſofern ab, als 
die Schutzbauten weniger umfangreich ſind; doch 
ind dieſelben genau im Sinne des erſten Ent⸗ 
wurfes geplant. Während für den früheren Ent- 
wurf 6 800 000 Mk. gefordert wurden, werden 
die endgiltig projectirten Arbeiten nur ungefähr 
die Hälfte hoſten. Der jetzige Entwurf bietet jedoch 
den Vortheil, daß die Arbeiten mit Sicherheſt vor 
dem nächſten Eisgang fertig geſteut werden können, 
während dei dem früheren umfangreichen Project 
die Gefahr nicht ausgeſchloſſen erſchien, daß die 
Arbeiten nicht fertig geſtellt würden und 


rungen anrichten könnte. Ueber die Arbeiten 
ſelbſt iſt zu bemerken, daß die bekannte, auf der 
von uns ſ. 3. veröffentlichten Kartenſkize be- 
ſonders markirte Ecke bei öſtlich Neufähr weg⸗ 
eſtochen wird; das Tuchei'ſche Haus bleibt jedoch 
ſtehen. Es wird unterhalb dieſes Hauſes dis 
gegen Ende des Dorfes eine Uſerregulirung vor⸗ 
genommen. Außerdem ſollen erhebliche Bagge⸗ 
rungen zur Beſeitigung der Sandablagerung 
unterhalb der Neufährer Ecke ausgeführt werden, 
Oberhalb der Neufährer Ecke wird das fehr ftark 
durch Abbruch mitgenommene Ufer bis Bohnſack 
durch 10 Buhnen, von denen die größte eine 
| Länge von 140 Mir. hat, geſchützt. Kußerdem 
werden die unterhalb und oberhalb der Bohn- 
ſacker Kirche gelegenen, zum Theil ſtark ange- 
griffenen alten Bühnenwerke wieder hergeſtellt und 
verſtärkt werden. Diefe neuen Werke halten nicht ge- 
nau die alle Brojectionslinieein, ſondern treten eiwas 
zurück, weil ihre Anlage doch nur ein Provi- 
forium büdet und dieſelben entbehrlich werden 
dürften, ſobald der profſectirte Durchſtich vollendet 
iſt. — Auf der Plehnendorfer Seite wird das 
ſtark beſchädigte Ufer durch ein Deckwerk geſchützt. 
Der oberhalb der Schleuſe gelegene Theil iſt 
ungefähr 530 Meter lang und wird vor das alte 
Deckwerk gelegt. Daſſelbe beſteht aus einer Sand- 
ſchüttung, die durch eine ca. 80— 100 Ctm. ſtarke 
Sinklage und eine ca. 80 Ctm. ſtarke Stein- 
abdeckung geſichert wird. Außerdem dienen zur 
Sicherung der Werke 6 Traverſen. Die Böſchung 
dieſes Werkes, welches ein ſtarkes auf einer 
Ziegelbeltung beruhendes Steinpflaſter erhält, it 
eine dreifache. Das Ufer vom Schleuſenkopfe an 
bis unterhalb der Düne wird ebenfalls durch ein 
Deckwerk geſichert, welches auf weit vorſpringender 
Sinklage ruht und durch 12 Traverſen befeſtigt 
wird. Dieſes Werk hat eine Länge von unge- 
fähr 900 Metern. 

* [ Beſtellung auf combinirbare Rundreiſebilleis.] 
Da zu den bevorſtehenden großen Ferien nach bis- 
herigen Erfahrungen ein ſehr lebhafter Begehr nach 
derartigen Billets, deren Zuſammenſtellung bekanntlich 
11 0 zeitraubend iſt, erwartet werden muß, fo erſucht 
ie hieſige Eiſenbahn-Derwaltung das Publikum, der⸗ 
artige Beſtellungen jezt möglichſt frühzeitig, und zwar 
einige Tage vorher, aufzugeben. 

Polizeibericht vom 21. Juni.] Verhaftet: 1 Arbeiter, 
1 Mädchen, 5 Jungen wegen Diebſtahls, 3 Beitler, 
3 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 3 Cachemir⸗ 
ſchürzen, 1 ſchwarze Spitzenſchürze. — Befunden: 
1 Portemonnaie, enthaltend 10 Mk.; abzuholen von 
dem Laufburſczen Karl Klauſewitz, Schwarzes Meer Nr. 3 
bei Möller. — Verloren: Am 18. d. Mts. in der 


Polizei- Direction. 


geſchwaders vor unſerem Seeſtege rief auf Dem- 
ſelden geſtern Nachmittag ein recht lebhaftes 
Bild hervor, dem auch der Nordſturm mit ſeinen 

unaufhörlichen Regenſchauern wenig Eintrag zu 
thun vermochte. Gegen Abend ſchickten die Ge- 
ſchwaderſchlffe verſchledene Böte hierher, welche 
theils die Poſt abhollen, theils beurlaubte 
Offiziere über das ziemlich hoch gehende Meeres- 
gewoge beförderten. Heute früh lag das Ge⸗ 
ſchwader ſchon wieder unter Dampf, um aufs 
neue ſein Manöver zu beginnen. Gegen 8 Uhr 
dampften die Panzerſchiffe auf die hohe See hinaus! 
um dort ihre Manöver fortzuſetzen, während der 


Anker platzl vor Zoppot verſammelt. An Bord der 


dann der Eisgang um fo gefährlichere Derhee- 


Weidengaſſe 1 goldenes Armband; abzugeben auf der ö 


k. Zoppot, 21. Juni. Die Ankunft des Panzer⸗ 


Aviſo „Wacht“ auf feinem Ankerplatz verblieb. 
Mittags war das ganze Beſchwader wieder aufſeinem 


„Irene“ wird heute Abend die am Vordermaſt 
wehende Prinzen-Standarte niedergeholt werden, 
da Prinz Heinrich das von ihm geführte Com- 
mando dieſes Schiffes auf einige Tage an 
den erſten Offizier abtritt, um ſich zu den 
Kochzeitsfeierlichkeſten nach Berlin zu begeben. — 
Als angekommene Badegäſte ſind in dieſem Jahre 
bis zum 19. Juni hier gemeldet worden 676 Fa- 
milien reſp. Einzelſtehende, zuſammen rund 2000 
Perfonen zählend, während im vorigen Jahre 
bis 19. Juni nur 361 Familien etc. mit 1265 Per- 
ſonen zu verzeichnen waren. Die Frequenz des 
Badeortes hat alſo eine erfreuliche Steigerung 
erfahren. — Am Sonnabend, 6. Juli, ſollen nun 
auch die bellebten Reunions im Kurhauſe und 
dann die üblichen gemeinſamen Seefahrten und 
fonftigen Ausflüge der Badegeſellſchaft wieder be- 
ginnen. — Unſer Sommertheater hat eine Ein- 
richtung getroffen, durch welche jetzt auch dem 
Danziger Publikum der Beſuch deſſelben ſehr 
erleichert wird. Es wird demſelben gegen Löſung 
eines Theaterbilleis zum Sperrſitz, wenn dleſelbe 
bis 4 Uhr Nachmittags in Walters Hotel in Danzig 
erfolgt, freie Kin- und Rückfahrt auf der Eiſen⸗ 
bahn gewährt. die Ausgabe dieſer Billets in 
Danzig erfolgt von Sonntag ab täglich. 

* Der Rechtsanwalt Hähne in Dirſchau iſt zum 
Notar daſelbſt ernannt worden. 

Tiegenhof, 19. Juni. Geſtern wurde die Eröffnung 
des Lindenauer Kanals feierlich begangen. Drei 
kleine, flachgehende Dampfer führten eine anſehnliche 
Geſellſchaft durch den Kanal, nach der Jungferſchen 
Saache, von dort über den Winkel des Kaffes durch 
die kanaliſirte Tiege nach Tiegenhof, woſelbſt im 
Deutſchen Haufe das Diner eingenommen wurde. Unter 
den Gäſten befanden ſich die Ferren Regierungs-Präſident 
v. Heppe, Oberpräſibialrath v. Gerlach und das Deich⸗ 
collegium. Der Lindenauer Kanal iſt für die oberhalb 
Lindenau nach der Nogat zu gelegenen Oriſchaften von 
fehr großem Werthe. Mährend dieſelben in früheren 
Jahren das Frühjahrswaſſer kaum loswerden konnten 
und dadurch oft großen Schaden erlitten, haben ſie 
jetzt eine prächtige Abwäſſerung und werden durch den 
Kanal ihr „ 0 ee ſehr ſchnell los. (Werd. -3.) 

M. Schwe, 20. Juni. Der hieſige Vaterländiſche 
Areis-Frauen-Berein hat am 18. d. Mis. zum Beſten 
ſeiner wohlthätigen Zwecke im Burggarten einen Bazar 
veranſtaltet. Wenngleich der Beſuch in dieſem Jahre 
nur ein mäßiger war und die Kreisbewohner faſt ganz 
fehlten, wurden doch etwas über 900 Mk. eingenommen. 

Königsberg, 20. Juni. Zur Erinnerung daran, 
daß vor 50 Jahren Daguerre in vereinigter 
feierlicher Sitzung der Academie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und der ſchönen Künſte im Palais 
Mazarin zu Paris ſein Verfahren zur Herſtellung 
von Lichibildern (Daguerreoinpie) veröffentlichte, 
und im Hinblick auf die gewaltigen Ent- 
wickelungen und Errungenſchaften, welche ſich aus 
dieſer hochbedeutſamen Erfindung auf den Ge⸗ 
bieten der Kunſt, Wiſſenſchaft, der Induſtrie, des 
Kunſtgewerbes und der polygraphiſchen Gewerbe 
ergeben haben, hat die Direction des gewerblichen 
Centralvereins für Oſtpreußen beſchloſſen, an 
unſerem Orte im Herbſt d. J. eine Kusſtellung 
für den geſammten Umfang der Lichtbildnerei 
zu eröffnen. Don ſeiten der Direction iſt eine 
Commiſſion erwählt, beſtehend aus den Herren 
Gewerberath Sack, J. Claaß, Dr. Dumcke, Kunſt⸗ 
händler Gutzeit und Profeſſor Knorr, welche ſich 
bereit erklärt haben, die Ausführung und Leitung 
der Ausſtellung zu übernehmen. Es wird ge- 
plant, neben einer reichen Sammlung von 


Photographien aus neuerer und neueſter Zeit 
auch namentlich eine geſchichtliche Darſtellung der 


Oeffentlichkeit vorzuführen über den Ent- 
wickelungsgang in der Lichtbildnerei und im 
photographiſchen Druckverfahren. Ferner wird 
man ſich bemühen, die Spectralphotographie ver- 
treten zu ſehen, und vor allen Dingen beab- 
kantig: man, die bedeutenderen Sternwarten zu 
erſuchen um leihmelfe Hergabe der hochinter⸗ 
eſſanten Photographien unferer größeren Himmels⸗ 
körper und ſonſtiger aſtronomiſcher oder almo- 
ſphäriſcher Erſcheinungen. 5 

* Bpaunsberg, 21. Juni. Der bereits Mitte No- 
vember v. J. hier an drei Tagen verhandelte Prozeß 
wegen der vor mehr als 25 Jahren erfolgten Er- 
mordung des Pferdehändlers Schwarz aus Danzig 
beſchäftigte in dieſer Woche wieder an drei Tagen die 
hieſigen Geſchworenen. Bekanntlich waren im No- 
vember v. J. die Pferdehändler Chriſtoph Prang und 
Bernhard Roſenberg jenes Mordes ſchuldig erklärt 
und zum Tode, ihr Genoſſe Rochel nur wegen Be⸗ 
günſtigung zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Letzterer 
hatte ſich bei dem Erkenntniß beruhigt und ſeine Strafe 
angetreten, während Prang und Rofenberg die Revifion 
einlegten. Das Reichsgericht kaſſirte wegen Beſchränkung 
der Vertheidigung das erſteürtheilund verwies die Gache zur 
nochmaligen Berhandlung und öntſcheidung an das Schwur⸗ 
gericht zurück. In diefer erneuten Verhandlung gelang es 
dem Roſenberg, durch Zeugenausſagen darzuthun, daß er 
und fein Genoſſe Rochel zu der Zeit, als Schwarz in 
der Nähe von Königsberg ermordet wurde, ſich nicht 
in dortiger Gegend, ſondern in Oſterode befunden 
halten. In Folge deſſen erfolgte jetzt die Freiſprechung 
des Roſenberg, während Joel, gegen den das Er⸗ 
kenntniß rechtskräftig geworden, vorläufig beurlaubt 
und bei ihm das Wiederaufnahme ⸗Verfahren ange- 
wendet werden foll. Prang wurde auch diesmal von 
der Jury des Mordes ſchuldig erklärt und abermals 
zum Tode verurtheilt. 

Pr. Holland, 19. Juni. Auf der Domäne Weesken⸗ 
hof iſt unter dem Rindviehſtande der Milzbrand aus- 
gebrochen. Bis jetzt find 13 Stück der Krankheit er- 
legen, im ganzen 25 erkrankt. 


Landwirthſchaftliches. 

Magdeburg, 20. Juni. Die Ausſtellung der all- 
gemeinen deulſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft 
iſt bei prächtigem Wetter unter großem Andrang 
vom Grafen zu Stolberg-Roßla mit einem Hoch 
auf den Kaiſer, die Bundesfürſten und freien 
Städte eröffnet worden. Namens der Provinz hieß 
der Oberpräſident v. Wolff die Berfammlung 
herzlich willkommen. Oberbürgermeiſter Bötticher 


wünſchte frohe Magdeburger Tage. Als Vertreter 


des lanbwirthſchaftlichen Minifteriums iſt der Geh. 


Ober⸗Regierungsrath Dr. Thiel erſchlenen. 


Bermiſchte Nachrichten. 

* [Eine Hochzeitsreiſe auf dem Dreirad] iſt die 
neueſte Leiſtung des Radfahrerſports. Vor einigen 
Tagen traf auf ſolchem Gefährt laut „Saarzig.“ ein 
junges Ehepaar aus Bayreuth in Saarlouis ein, um 
ſich zum Genuß der Flitterwochen nach Paris zu begeben. 
„ lEiſenbahn nach den Pyramiden! Schon im 
nächſten Winter werden ſich die Aeanpier das Ver⸗ 
gnügen machen können, von Kairo nad) den altehr⸗ 
würdigen Pyramiden mit der Dampfſtraßenbahn zu 
fahren. Der Khedive hat bereits die Erlaubniß zum 
Bau der Bahn ertheilt. 

Paris, 17. Juni. [Leihenverbrennung.} Auf dem 
Pere Lachaiſe fand heute eine intereſſante Leichen⸗ 
feierlichkeit ſtatt. In Gegenwart des ſiameſiſchen 
Gefandten Phya-Krai-Koſa wurde ein Attache der 
ſiameſiſchen Geſandtſchaft auf einem Scheiterhaufen, den 
Sitten feiner Heimath gemäß, verbrannt. 

Bukareſk, 16. Juni. [ Vierfacher Mordel Geſtern 
wurden in dem Gebäude einer Gemeindeſchule vier 
Perſunen, die Schwiegermutter und der Jährige Sohn 


0 


1341, AA Gd. Negulirungsvreis inländ isch 180 M, tranſtt | mithin ca. der dritte Theil weniger als im Vorjahr. Die 
131 AA Gehündigt 100 Tonnen. zur Kenntniß gekommenen Breife auf den Stadtlägern 
Roggen matter. 1 iſt inländischer 125 b 142 Al, waren: Hinterpommern d. 140—142 M, Hinterpommern. 
ruſſiſcher sum Zranfit 123% 92 M, 118/85 91 AA Alles | a. ran. 142-1 U, Vorpommern 135—138 M, märkiide 
ner per Tonne. Termine: Juni-Iuli inländiih | beifere Stoffwolle um 150 JUL, weltpreuhliche Skoffwolle 
143 M Br., 12 AM Gd. tranfit, 9212 AA Gd., Juli-⸗ 135-145 AA, Baumwolle 15-1 2 
Ausuft inländ. 193 AL Br., tranfit 93½ ML Gd. Seyf. Lübeck, 26. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhr betrug 
Öktbr. inländ. 139½ M Br., untervolniſcher 96 A 6d., | 4500 Ceniner. Feine Wollen 130—143 Mk., Mittel und 
tranfit 95% U ben., Sktbr.-Novbr. inländ. 139 ½ AK Kuftwolle 105—125 A Pfeiſe höher als 8 
Br., franiit 86 Ai, Gd. Re ran g l inländiſch | wegen der günstigen Nachrichten aus London und Berlin. 
14% AR, untervolniſch 93 MM, kranſtt 2 Al Gekündigt ı Der Markt iſt Mittags nahezu geräum!. (W. T.) 
50 Tonnen Warſchau, 20. Juni. Wollmarkt. Die Geſammtzufuhr 
Gerste iſt gehandelt ruf ine zum Zranfit 103/400 beträgt 75283 Bud gegen 51278 im vergangenen Jahre. 
77 Al, hell 108% und 110 d 90 U mer Tonne. — Bis geſtern Abend ift die Hälfte des zugeführten Quantums 
Hafer und Erbſen ohne Handel. — Pferdebohnen chf 


0 verkauft worden Breiſe unperändert, Ho feine Wollen 
inländiſche 130.1 per Tonne be. Schweinebohnen erzielten 130-147 Thlr., feine 100-118, mittelfeine 30 — 
polniſche zum Tranſit 110 AL ner Tonne lt der — 97, mitteigute 71—87, ordinäre 68 Thlr. Bon 32 Käufern 
Heddrih ruſſiſcher zum Tranſit 115, 23 SU per Tonne 


find 7 Ausländer. Hauntzäuſer waren Fabrikanten, Der 
bezahlt. — Weizenkleſe zum Geseznort grobe 3,89, (W. T.) 


2 officielle Markt iſt geſchloſſen. 5 
3.85 il. mittel 370 Al, feine 3,75 AA ver 50 Kilo 
gehandelt — Epiztiur loco contingentirter 55 MN Br., 
nicht soniingentirier 35 l Br. 


Produktenmärkte. 


Steltin, 20. Juni. Getreidemarkt. Wengen malt, 
loco 184-171, do, per Juni-Juli 173,50, do. PET Gept.- 
Oktober 176,50. — Rassen matt, loco 137143, 
ds. per Juni-Jul 145,50, do, per Sepibr.-Oktbr. 147. — 
Pommerſcher Mater co 10150. — Radar ſtill. 
ner Juni Juli 57,00. Per Gepibr. - Okibr. 55,50. 
Spiritus malt, loco ohne Jah, miu 50 A Confum- 
ſteuer 54,90, mi 70 U Gonfumitener 35,00, per Juni- 

me A Conſumßener 34,10, Per Auanit- 
Sept. mit 7 MM Goniumf. 34,70. — Betroleumw loco 11.60. 

Berlin, 20. Juni. Weizen iger 177189 AA, Der 
Juni-Juli 183/1825 2 ber Juli-Kuguff 18% bis 
182½ U, ver Sept. Oktober 1 1/182 1812 AR, 
per Oklbr.-Novbr. — l a opbr.-Dezbr., — Al 
— Rogaen loco 190-148 AA, per Juni-Juli 1451/2 UL, 
per Juli-Auguft 1461a—146\/. N, per Gepibr.-Dalbr. 
1501 1513 —151Va H, per Okto er-Novbr. 151½.— 
151/́ 151 M, per November. Desemben 151/ bis 


des (abwefenden) Schulbirectors, ein Dienfimäbchen 
deſſelben und der Schuldiener ermordet und auf dem 
Hofe ohnmächtig der ſchwer an der Kand verwundete 
Neffe des Schuldirectors vorgefunden. Dieſer gab, als 
er wieder zum Bewußtſein gekommen war, an, daß 
Räuber in das Kaus gedrungen und er ſich nach ver- 
weifelter Gegenwehr durch einen Sprung aus dem 
Fenſter gereitet habe. Gehr bald wandte ji aber der 
Derdaht der Thäterſchaft gegen den Neffen, unter 
deſſen Kulfutter man 420 Gulden verſteckt vorfand, und 
er geſtand denn auch die Verbrechen ein. Stephan 
Venescu — ſo heißt der 23jährige Mörder — welcher, 
erſt kürzlich aus dem activen Militärdienſt entlaſſen, im 
Kauſe ſeines Dheims, des Directors der Gemeindeſchule, 
eine gaſtliche Aufnahme gefunden hatte, iſt ein zu Ge⸗ 
waltthäligkeiten und Kusſchweifungen geneigier junger 
Mann. Er hatte feinem Oheim Werthpapiere und Pretioſen 
im Werthe von mehr als 2000 Fr. geſtohlen und den 
Erlös dafür innerhalb weniger Tage durchgebracht. 
Sowohl um den Verdacht der Thäterſchaft dieſes Der- 
brechens von ſich abzulenken, als auch um wieder 
Geld zu erhalten, faßte Venescu den Entſchluß, den 
Diener ſeines Oheims zu berauben, eventuell zu er- 
morden. Durch den Lärm des verzweifelten Ringens 
zwiſchen ihm und dem diener wurden nach und nach 
die übrigen Perſonen im Kauſe erweckt und von ihm 
einer nach dem anderen getödtet. Durch den Blutver- 
{uft aus der Wunde, die er ſich ſelbſt beim Ringen 
mit dem Schuldiener beigebracht hatte, wurde er dann ohn- 
mächtig. Der Mörder, welcher eine gute Erziehung 
genoſſen hat. war vor ſeinem Eintritt in die Armee 
im Dienſte der Polizei angeſtellt geweſen. 


Banque de Paris 262,50, Banque descompie 523,75, 
Eredit foncier 1330,00, Eredit mobilier 436,25, Meridional⸗ 
Actien —, _ Banema-fclien 56 25, Banama-Dbli- 
1 5 51,00, Rio Tinto Ketten 277,50, Gues-Act. 2375,00 
echſel auf deuffehe Blähe (3 MM) 12/18, Wechſel auf 
London kur; 25,17½, Cheques auf London 25,19, Comp- 
Dr d 15 0 11 5 
aris, 20. Juni. ankausweis. Baarvorrath in 
Sold 1113955 000, Baarvorrath in Silber 1249 9000 
ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 630 880 KO, 
otenumlauf 2814 781 000, laufende Rechnung der Bri- 
vaten 550.004. 000, Guthaben des Eigatsſchaßzes 159473 000, 
Beiammtvorihüife 263 728 000, Zins- und Disconto-Er⸗ 
trägniſſe 15 283 000 Frese. Verhältniß des Notenumlaufs 
zum Baarvorrath 84,21. 
h 
23 Sal — Alpha (GD)), enen Lübeck, leer. ’ 
8 „ enen. 
1 2 100 des Staats 10 199 000, Noten- Gefegelt: Stadt Lübeck (S.“ Bremer, Memel, Güter. 
Brocentverhältniß der Reſerve zu den Paſſtven 43½ 
5 Fonden, 20. Jun. Eng Bx Confols 9 1 
i on, 20. Juni. Engl. 2/ onſols 16, Preuß. 
47 Confols 106, italien. 5% Rente 98½ Comparden 19½, 
3 conſ. Ruſſen von 1889 —, convert. Zürken 16% 
öfterr. Gilberrente 71, öſterr, Goldrente 92. 4% ungar. 
Goldrente 86/8, 4 Spanier 6¼ 5%, privilegirle 
KHegypter 1037/8, 3% uniſteirte Aegnpier 915/8. 3% garantirt. 
Aeanpter 102, MaX ügnpt. Zributanl, 9212, convert. 
Mexikaner Als, 6% conſol. Mexikaner 861½, Oitoman⸗ 


—ͤ — 


Plehnendorfer Canalliſte. 
19. und 20. Juni. 
Holztransporte. \ 
Stromab: 1 Traſt hiefern Rundholz, Mewe Alein, 
Geidomwski, Gohrbandt. Roſawoikg. { 
½ Traft hiefern Rund- und Kantholz, Schulitz-Wegener, 
Tripnski, Dusk 


— — —— — 
Telegramme der Danziger Seilung. 
3 Zıaften Kieferne Balken, eichene Schwellen, Ruhland- 


Belgrad, 21. Juni. (Privattelegramm.) Die 


der Fortſchrittspartei angehörenden Verfaſſer und Zen ec west 10 BU, Canada, Bacıfie, SUR, ‚De 16a BR, 801.158 afer toco 150-168 MM, 960 und Benn de e Strauch, Braun, Berl. Holicomtoir⸗ 
; eers en neue 16, o Tinto 11/6. Rubinen-Acken | mwelipreun. 28 „ pomm. u. ucher m. 5 . . 
Drucker der ungariſchen, die Serben zum Auf- | 1346 % Age, Wlahdiscont 1% nel Rotirungen: | ſcheſiſcher 195-199 „MR, feiner iehtefticher 161-164 A wines nur 1 af ‚yzraften, nd werben bes Ttarhen 


t 

a. B., ruſſ. 155-158 JU frei Wg., per Juni 169149 JUL, 
ner Junt-Juli 147½— 17% ML, Der Suli-Auguft 1451 
145 M, ver Gept,-Oht, 1411 2142 —1013/ „AN, per Oht.- 
Novdr. 13012 M — Mais loco 119-118 M, per 
Juni 119 M, per Sept, Okt. 116 U — @ertte loco 126 

20 — Karioffelmehl loco 21,00 M — 
Trocene Kartoffelſtärke loco 20 M — Grbien lo 
Futterwaare 138-155 N, Kochwaare 160—195 M 


Deutihe Pläne 20,61, Wien 12,09, Paris 25,37 ½, 
Petersburg 2%. 
Glasgew, 20 Juni. Moheiſen (Schluß.) Mixed numbres 
e ee ue, (Schluß bericht.) 
verpoo „Jun aumwolle. uß bericht. 
1000 5 12 000 Ballen, davon für Gpeculation und Export 
1000 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
er Juni Juli 586: Käuferpreis, der Jull⸗Auguſt 5% 
9. Per fluguſt 6 do., Der Auauit - Gepibr, dene Ver- 
käuferpreis, per Geptbr. 5% Käuferpreis, per Geptbr.- 
Ohtbr. dl Berkäuferpreis, per Oktbr. - onbr. 555 
Aae e e ee e be 
€ „19. Juni. un- Gourie) Wechiel a 
London 487, Cable Transfers 4,89, Wechſel au Barig 
8,1712, Wechſel auf Berlin 98½, 44 fundirte Anleihe 
129 ½, Ganadian-Bacific-Actien 85/1, Central-Pacific get. 
35½, Chic. Rorih. Weſtern⸗Aet. 109 /, Gt, 
aul-Kict. T1l/s, Illinois Gentralbahn-Aetien 114, Cahe- 
bore-Micisan-Goutb-Act, 1055/8. Louisville u. Raihoille- 
Actien 70½, Grie-Bahnactien 2½ Erie ſecond onds 
104, Nemwy. - Geniral- River Actien 108 ¼; Northern 
acific-Breferreb-ctien 665/, Norfolk u. Meſtern Rer. 
erred - Achten 82½, Dbliabelnbia- und Reading Kctien 


ſtand auffordernden, ihnen die Kilfe Rußlands 
verſprechenden Proclamation ſind verhaftet, 
mehrere tauſende Exemplare confiscirt, als ſie 
nach Südungarn geſchmuggelt werden ſollten. 
Das Fortſchrittsblatt „Bidelo“ kündigt das Auf- 
hören ſeines Erſcheinens und die Kuflöſung der 
Fortſchrittspartei an. 

Newyork, 21. Juni. (Privattelegramm.) Das 
amerikaniſche Kriegsſchiff „Conſtellation“, welches 
jahlreiche Cadetten an Bord hatte, iſt bei Caphenrn 
geftrandet. Die Lage des Fahrzeuges iſt eine ge⸗ 
fährliche. i 


MODERNER..." Ra ter ah na nn 
Börfen-Depeihen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Juni, 


wird, ſobald es die Witterung erlaubt, durchgelaſſen 
werden. f 
Thorner Wachen u n 
Thorn, 20. Juni. Waſſerſtand 0,18 Meter. 
Wind: ND. 1 Regen, kühl. 


omab: 
Mazek, 2 Traften, Bengſch, Puftusk Bromberg, 
36 Mauerlatten, 19623 hieferne Eiſenbahnſchwellen. . 
Caskomshi, 1 Kahn, Nower, Wloclawek, Danzig, 
33520 Kgr. Melgſſe. Ar BE 
Miele. 1 Kahn, Zuckerfabrik Ganniki,Dobrinkon, Danzig, 


Rohzucker. 5 
Bellin, 1 Kahn, Zuckerfabrik Sanniki, Dobrinkon, Danzig, 
71973 Kar. Rohzucker. 5 
Schmidt, 1 Kahn, Natanſon, Dobriykon, Damig, 
21 801 Kak. Rohricer, 49510 Kar. gemahl. w. Zucker. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


7 55 —55, „ 
Pe. 58. 8.2 MI, per April-Miai 1889 560 bis 
250 A. — pte iu (seo ee 50 0 bis 


54, ber 
„Oktober 54,9 U, loco unserfteuert (20 U) 35,6 
82 A, per 3 3 M, per Juni⸗ 


Weun, gelb iq on. m. | DS, Kouler 12 6 Stones Best et, säıı Mulondasite | Aldi Gepleriber 348 Sul Auaun 3,513 AL, ner | ——— 
euen, ge 2,00 3. Mabaih, suis-Bastiic-Prei.-Ac 2. | Auguft- ,8—34,6— 38, 8 — 
Aan t 5 183.20 182,70 Na 92.80 83.00 — Igarenbericht. Baumwolle in Newnorz 11½1, bo. in Hktbr, 21. 934,738 , ver Ohtbr. Novbr 34,4 Stationen. Bar. Wind. Wetter. en 
2 Sep. Okt.. . 182,20 181,50] Sranzofen . . | 193,00 102,50 New. Orleans 10. Raff. Beiroleum 70% Able Zeit in | St, M. per Novbr.-Deibr. 34,251, 1 M — Eier per mm eis, 
Roggen | Ered.⸗Actien 184.20 164.00 | Newnork 6,90 Gb. bo. in Bhilabelpbia 6,80 Od, rohes] Schock 2,252, 48 M, Mfillaahmorg . fd ©D_ I naiven | 261 Tore 788 28 Ted e 1216 
Sia Juli .. 148,70 195,50 Disc--Comm. 231.30 231.00 | Betroleum in Nempork 7,10, ba, Tiipe lire Geriftcales Hate. | Magbeburg, 20. Juni, Buherberitik, Kernmucher] Apel deen e. . 1767| Nm 1 woe 15 
Sept. Okt. 151,50 150,20] Deutſche Bk. 171.70 170,00 Ruhig, ſtelig. — chmalf loco 8,80, do, Fairbanks —, do. excl. von 92 — Korntucker excl. 88 % 29,50. Nach pro Ehriſttanſt 8: 487 RO 6 wolkig 12 
B:troleum vr. Laurahütte . 132, 133,00 | Rohs und Brothers 7,17. — Zucker (Fair refining Mus- | dukte excl. 5 % Rendem. 23,50. Feſt. fi. Brob- A a 1015 en 55781 N 1 heiter 20 
200 00 Seftr, Noten 172.00 171.45 | covades) 7. — „tes (Fair Rio) 17½, Rio Nr. 7 raffinde 34,75. 1, Brodraifinade 37,50. Gem. Raffi- Each agen . 750 Anm 2 halb bed. 18 
ſoco. . . . . 23,50 23,50| Ruif. Noten | 211,75 211,60 low ordinary ver Juli 15,07, per Septbr. 15,37. nade 2 mit Faß 37,50. Gem. Melis mit Faß 36,25 15 1 da: 182 N 4 halb bed. 12 
Nüböl Warſch. kur: 211,10 210.90 Newnorh, 20. Juni. Wechſel auf London 47, other Ruhig. Rohrucer 1. Producl Tranſtte f. a. B. Hamburg Ales N 105 — . . 457 G 1 beben 1 
, e e, ee ee 
Se e 1195 Nai g 870 8 1 Sracht 2½ — Sucher 7. 1 als 042%. 16,85 bez. und Br., per Januar- Mär: 18,20 ber. Stramm. Goch, Aucenstoon | 162 Ind 1. Feet 15 
uni s+ + 33 90 3016 -D+ g. „ 5 „ „ „„ „ 
ert Oki. 3.80 34,800 Dan eat: TC En Danziger Börſe. Berliner Viehmarkt. Felder.. 1631 RO 1 [molhentos| 21 
1 Conſols 10 91 90 bank, oe.» or) | — 3 9 Vor B di des M rktes ab Sylt. 782 NRO 1 wolkenlos 21 
3% K welt. | |9. Deimütte 18.80 156.70 amtliche Rotirungen am 21. Juni Berlin, 21. Zunl, (Dog Beendigung bes e 
deb len 10:99 1040 Mama 11900 199,75 Mega n. weiß 85 een e Schteine, darunter | Reulahrwaller >. 450 nm, beben 1 ln 
9, neue 101,90 101, amka@t-B 117.00 114.0 2 1 . ter, 12 älber und 19 Hammel. — Bei — 472 
5 9 Brio. 60, 90 do. N ochbun 28— . 2 Bakonier, 1280 Kälber un 3 . Memel ..... 156] NND 3 | wolkie 18 
e 0 . Se Sd. 0020) e n bee 10 eee | Rindern maren nun 3 ung 1 uren Ponte reien Pate 4% | Ro 7 Molkenien| 181” 
king. d 7 Gidr.| 86,70 87,00 _ Stamm-, 10 40 104 00 um 126-133 1% 135-184 % Br.j1äd ba. | fand Wegen zu ich ſchen An bois in inländischen] lünfter .. 46: AND 1 wolkenlos 16 
2. Orieni⸗Ani.“ 63,40 63.70 Türk.5 7 l.-H. 82.75 81,50 Kalt = 1 61885 Br. Kal einen ah der Markt ber weichenden Breiten | Karlsruhe 462 RD 83 wolkenſos 19 
Fondsbörle: feſt. ö 1 Irdtegultrun preis tranlit 126% bunt helerbar 131.9, | Ihlenpend, u d wurde nicht geräumt. 2. und 3. Qualität Minden 52 181 A 3 i 18 
Getreidemarkl. Weiten loco inländ. e EN e Aae Keen i 35-50 u per 100 mit | Chem 262 NR 2 Wolle 13 55 
nifher, ge ldd 188. engen deer Auf ei 5e Suter ner SU, ee e Aniber benden F There | Berlin «cuts 7 m 2 molhenfos 18 
37 R 72 e. *. r. Iran € 3 Nr ee 0 N 1 t Wien „ „ 2 759 W 2 he er 17 
SEM ff 0 ber erzielten _ Montagspreſſe, mittlere und geringe in „„ „ 
Er S Ge: Re an 1 dr : os pen fond, Hertner Mare, 1 58488 kleine Kälber ichwer werkauilich Breslau ee 150, eden | 13 M 
uni-Zuli 21½ Br., per Juli. Aug. 2 Br., per Auauit- 135 Jul Br., 13% M Gd. 7 1 Qualität 86-58 Pf., 2 Quolität 35-44 Pf. per d Ile d'r | 762 m 4 | bedectt 18 
Septbr. 23½ Br. — Kaffee ruhig, Umſath 3000. Sack Rassen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar Fleiſchgewicht. — Na amel ohne une ohne Umfaß. U N u” np 2 = en | 5 


rie ch 
1) Geſtern Starker Regen. 2 Geſtern Gewitter. 3) Thau. 
) Geſtern Vormittag Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 leichk⸗ 
3 = ihmadh, J mäßig, 5 = friih, 6 — ſtark, 7 = Neil, 
8 = ſtürmiſch, 9 = Glurm, 10 = ſtarker Sturm, 11 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Maximum des Luftdrucks hat ſich in unvollendeter 
Höhe über dem norwegiſchen Meere erhalten während 
über Weſtrußland eine Depreifton unter 755 Millim. ſich 
entwickelt. die dementſprechend über Deutichland 
herrſchende ſchwache nördliche Luftſirömung verhindert, 
trob im Welten vielfach heiteren Wetters, eine weſentliche 
Echöhung der Temperatur. Ueber Dit- und Süd deutſch⸗ 
land gingen wieder ſtellenweiſe unter Gewittererſcheinungen 
ſehr ſtarke Regenfälle nieder. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologie Beobachtungen. 


Metrsleum Eu Standard white locn 6,90, Br., 6,80 
d., ner Kuguſt- Dez Sch 
en RE u 5 9760 en Songs 

„ otern 76 /, ezember 
6/2, per März 1890 75%, Behauptet. 


49 5990 per 120% inland. 142 A bez., tranfit 


Unterpoln. 93 Ui, tranſtt 92 N _ 
Aus 1 42 0 05 Ba Juni Juli Run 133 M. Br., 
inl 143 . Br., traniit 93½ Ai Gb., per Geptbr,- mittags bis 3 n niedrigere Preiſe gezahlt wurden als 
N vorher, jo war doch die, Haltuna als entichieden fell zu 
bezeichnen, da die billigeren Breite lediglich darauf 
zurückzuführen, daß nur noch mindermerthige Qualitäten 
— fait ausichliehlich im Belt von kleinen Händlern — 
vorhanden waren. Die im letzten Bericht erwähnten 
Preiſe blieben maßgebend: aber zu erwähnen iſt, daß 
einzelne Poſten Nuftikal⸗Wollen zu 115—125 u begeben 
wurden, d. J. 10 „l, mehr als im Vorjahre um dieſelbe 
Zeit. — Auf den Stadklägern wurden, angeregt durch 
den günſtigen Beginn der Londoner Auction, bisher ins- 
geſammt ca. 8000 Cir. verkauft und in Uebereinſtimmung 


Dkiober inländ. 139½ AN Br., unterpoln. 96 

Gd., tranii? 9512 n bez., per Okt. Novbr. inländ. 

Sete ber donne ven 1000 Kilos. ruff. 103% bi 
erſte per Tonne von ogr. ruſſ. 

110% Feen De} 4 5 

Heddrich ruſſiſcher 115-125 JUL bei. 

wer 10 000 n ud alt 1105 85 „U 
bitus Liter loco continge 

e eee e e, 

Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Dania, 21. Juni. 
Bea (G. v. Morfein) Wetter: Schön. 


nd: SD. 
Weizen. Inländischer ohne Handel, Tranſtt wenig ge- 


B. Hamburg ver Juni 26,70, per Juli 26,65, mer 
August 26,60, ver Oktober - Nonbr.-Derbr. (Durchſchnitt) 
18,571. Stramm. 
Kappe, 20. Jun.] Kaſſee good average. Santos per 
Zuli 103,00, per Sext. 104,00, per Dez. 105,25. Verkäufer. 
Bremen, 20. Juni, Petroleum. (Schlunbericht.) 
Flau, loco Standard white 8,75 Br. 1 
Frankfurt a, M., 20. Junt, Eftecten- Societät. (Schluß.) 
Credit - Aictien 262, Franzoſen 20 Tombarden 10675, 
79 0 176½, klegypter 33,10, 4% ungar. Goldrente 
86,80, 1889er Ruſſen 92,00, Gotihard- bahn 155,70, 
isconto - Commandit 232.80, Laurahütte 133,40, 
Dresdner Bank 150 90, Mecklenburger 167,90. Zeit. 
Amfterdam, 20. Juni, Getreidemarkt. Meigen Per 


Nov. 194, — Roggen per Oktober 120. N 5 bis auf wenige kleine Bolten | : „ Barom. BR a 
Antwerpen, 20. Juni, Beitoteummarnt. (Gchiufbericht.) | fragt und Preiſe ihmeod behauptet. Beahlt wurde inn Beige ven Händlern, die entweder zu hoch korderten 5 2 Wiang Thermom. Wind und Wetter. 
Raffinivtes Tupe mein loco 16½ bez, 17 Br., per für volniſchen zum Tranfit ordinär bunt 129% 128 M, ı oder deren Wollen in ihrer Qualität durchaus nicht den | 5 8255 Celſius. 5 
Bun 16a Bi. mer lauf irn , weiber Auk | den en den nen een Brobucenten 5 
„175% Br. Weichend. \ unt 123 ) f „ hellbu 5 5 ene Markt geräumt. Bro € ; 
e ni. | Bang 38 ro al, SS e TEE e 
oggen behauptet. Kafer feſt. Ge unt 12 x all, he 7 eichaffenheit der Wollen : 82 92 75 steil gen. 
Verte, 20. Jun. Ge earn. aß Bericht) | 144 AU fein hodıbunf 2g 13 0 Al, h. 18. l e . TR, fteif, hell u. molkig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten; Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
K. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 

theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
N EEE EN eee RER 


Weizen malt, per Zuni 22,60, per Juli 22,60, ver | 126% 128 , roiß beſetzt 120d 123 UL, 123% 125.0. r Ba 
ZJuli-Auguft 22,50, ver Gept.-deibr, 22,40. — Roggen 128/00 125, 126 M. per Tonne, Termine: Juli-Ausuft | Fuhrwerk 17 950,92 Etr. 10 daß die urſprüngliche An- 
ruhig, per Juni 19,60, ver Geptbr.-Deibr. 14,00. — Meß! franſtt 132 UL bes, Genibr,-Dhtober traniit 134 Al, bes, | nahme der Ankünfte über 2000 Cir. überſchritten wurde. 
matt, per Juni 53.80 0 53,25. per Juli-Auguft | inlandiih 17% Ai Oktbr.-Nopbr. tranfit 134Y2 | Die Gtadtläger ergaben 23 364,38 Gtr., ſo daß insgeſammt 


; Gd. 
53, 10, per Sept Dez. 52 Rüböl feſt, per uni A Br., 134 u Gd. Nov. Marktes ſich hie 


eibr. tranſit 135 U 


Berliner Jondsbörſe vom 20. Juni. 
Die heutige Börſe verkehrte wieder in recht feſter Haltung; die Courſe 1 auf fveculativem Gebiet durch⸗ normalem Verkehr und auch für fremde, teiten Zins ragende Papiere, von welchen ruſſiſche Anleihen, Italiener 

f 1 e eſſern. Als Beweggrund für dieſe und ungariſche Goldrente etwas beſſer erſcheinen Der Privotdigcom wurde mit 2½ % notirt. Auf internationalem 
günſtige Tendemzwandlung iſt vor allem die Abweſenheit irgend welcher ſtörender Meldungen zu betrachten, ſo daß, Gebiel wurden öſterreichiſche Greditactten zu eiwas höherer Notiz ziemlich lebhaft gehandelt; Franzoſen und andere 
da auch der Geldſtand keine Beſorgniſſe mehr einflößte, vielfach Peckungskäufe ausgeführt wurden. Das Geſchäft A Bahnen waren gleichfalls fest. Inländiſche Bahnen verkehrten in feiterer Haltung ziemlich lebhaft. 
entwickelte ſich ziemlich allgemein in befriedigender Ausdehnung. Erſt gegen Schluß der Börſe machte ſich eine kleine Bankactien waren recht feſt und belebt. Induhriepapiere zumeiſt Teller Und theilweiſe lebhafter; Bergwerkspapiere 
Abſchwächung der Haltung bemerklich. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Kallung ſür heimiſche ſolide Anlagen bei gleichfalls feſter. 5 


—.—.. — ꝗqꝗ —L — 
Deutſche Fonds. Ruf. e en Eotterie-Anleihen. + Innen vom Gtante gar. Div, 1888. | Bank- und Indufirie-Achten. 1888 Zlithetmanütte en 108,50 85. 
% äpämsent set 4 [IBRO| Balkeiang 2 INS 5. Bells 10 2 ers. und kenden. 
83 8 26 un Bon. ab 1 aier. Brämien-Anleihe „ SET RER Rue 28 erliner Handeisgeſ. + » 7 arg a 5 
ee 9 .. a, 2 105,86 bon. e 3 9030 geit ende En 109,20 N ee . 88 10 Wa Bert, Bau Hand. K. 1857 8 3 erg- und Küttengeſe 955 Ne 
. NR ne alteniſche ** ‚© „ Bram.- Biandor. 5 u N 70 re „ 3 5 
Seed e , f eee ee e ie e e ire ene eee e e Bars ue. Ir f 
5 Oblig. 2 5 0 ! Mind. Br.-G. . . 27 f 1 R. u, 1 — 
Beim an 185 a 10450 do, amort. Bo, | 3 96,15 | Lübecker Bram,-Anleihe 355 139,00 Reich 1 1 9 88 1 5 | PDarmiläbter Bank... 185,78 9 Stolberg, Zin z 53,40. | 2/2 
Sfpreuh Bl Dee 3½ 101 80 Türk; Anleihe von 1866 | 1 | 36,79 | Deiterr. Looſe 1884 1 31g 0 Muff Staatsbahnen. 126.80 5 Deuiſche Genoſſenſch.- B. 137/00 72 0. „St.- Pr. . . 1323 50 77 
Demmer & andbrieie » 3½ 101,90 Serbiſche Gold: Pfbbr. 5 8 50 do. Cred.-L. v. 1838 — 618,58 uff. Südweſtbahn 5 18.80 „6 o. Bank 2 1711019 Victoria- Hütte * — — 
5 sche Rene 2 2 | ul, do. Ren er RS 5 | 85700 55 Loose von 1860 5 133.28 Schweiz. Uniond.. „— 493 do. i u. W. 125 500 %% N 575 
Voſenſche neue Pfobr. 3 194.80 ee e an: 12900 e 3860 1 5 ee e 11060 8% Wechſel-Cours vom 20. Juni. 
2 9. 2592 Dh = Fer. Dräm,-Anleihe 1855 | 31/2 | 471,59 mDmMDALD „ 285 I disconto-Zommand. . | 231,00 12 f 998 N 
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2 n 0 0 1.4 105790 Dam. Hnpoth. Pfandbr. 4. | 202,80 | 11 de. von 1866 5 660.09 ausländiſche Prioritäts⸗ annöverſche Bank . a 1071 4½ do. 3 Mon. | 22 20.385 
ne 59. 4 108.80 2 9. . | 92.25 | ng. Tooſe im 25400 4 one Stöniasb. Dereins-Bant 1078 6 Pars 8 4. 3 | 81,25 
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do. Gilber-Rente. | % | 1,10 Em 2er... | Aa 1103,00 Si eſterr - &r.-Glautsb, | 3 84 23 Poſener Broviny.-Bankı | —— | &V2 | Warſchan 8 Tg. 8½ 210,80 
Ungar. Eiſenb.⸗Anleihe 3½ 98,70 1 9000 99,90 5 iv. 1888.) f Deſterr. Nordweſtbahn 15 92,60 Preuß. Boden Credit. 125 70 6% qmV! )!! )ꝛ)ꝛ)ꝛ 
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d , eee e e e . 8 Wok 
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do. St.-Drx. r 98,40 3% 


eute wurde uns ein Sohn 2 25 — 2 rn 8 f 
boren. 5 | | | 
Danzig, den 21. Juni 188919 Danziger Oe Muh K 
Oberlehrer A. Hoffmann 5 in anzig. 
Die Commanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermit zu der 


und Frau. 
am 10. Juli a. ., 
Nachmittags & Uhr, 
in Danzig im Ar kus pof, Langenmarkt Nr. 5 ſtaltfindenden a 
ordentlichen Generalverſammlung 


eingeladen. 


Pete, hahn 600. 


Ai 
RE 


Zopengaſſe 53, 


-eiferirt 


Tagesordnung: 
1. Entgegennahme des Berichts der verſönlich haftenden Ge- 
ſellſcafter und des Auflichtsratihs über das abgelaufene G 
( schäftsjahr und Genehmigung der Bilan. 9 
Danzig, den 18. Juni 1889. 2. Beſchluß über Entlaſtung der perſönlich haftenden Geſell 
Der Unterfuhungsriditer bei schaft 


after, 
dem Königlichen Landgerichte. 3. Wahl von Kuſſichtsraths mitgliedern. 25 
Mi Rüctiht auf die große An- Danzig, den 20. Juni 1889. (1841 
zahl von Anträgen auf Ausfer- Der Kuſſichtsrath. 


tigung zufammenftellbarer KRund Damme. Steffens. Boas. Berger. Veiſchow. Müller. 
reiſegefte, welche vor dem Beginn nn — 2 nn 7 
Tadel e Eingehen re Die Aktionäre der Aktien-Zuckerfabrik 
darauf, daß dieſe Hefte den Jen Liessau werden hiermit zur 
Kushändigung beſtimmten Stellen 


Kalle eee ar Feen ordentlichen General⸗Verſammlung 


oder Danzig lege Thor oder Kö⸗ 


S 7 2 ; LEER v. 8 
; A ne gl. Kinderhanbſchuhe und dip. Stoſſhandſchuhe 
Guäbe-Damenbanieuhe N Knopf ML 1,75 
E- menhan une op ‚ide 
ue Milttärhandſchuge Al 0,50 ec. etc. (1569 


Partie gebrauchter Pläne 


in allen Größen billigſt zum Verkauf. 


R. Deutſchendorf u. Co., 


tell drei N 
Boch sein und bee Nachmittags 1 Uhr, 
in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von ß 
Das Gut Zewin bei Lauenburg 
in Pommern, Herrn Geppert ge⸗ 
1 9 

Tors hoer u. Wife undereen, h O. G. Gerlach’schen 
mit guten Wohn“ u, Wirihſchafts⸗ Kt 


einige Tage vor dem Antritt der 
en ee Preußen“ in Dirſchau ergebenſt eingeladen, 1 
| Total- Ausverkauf 
hörig, unmittelbar an der Chauſſee Br 
‚guten. 3: Dich; . Juni 1889. | 
a en- Jucker n e- un Lurıs-Naareı-Laoens, 


N i r oder. | N i 
ge aue e e auf Dienſtag, den g. Juli 1889, 
Reiſe zu erwirken. (1663 

Rönigl. Cifenbahn-Direhtion, x ‚ergeber 
Freiwilliger Verkauf. agesordnung 
gelegen, beſtehend in circa 900 Bi und d 1 5 \ 05 
Dounerſlag, 27. Jui cr. 


eo Langgasse 21. Damzig. Langgasse 21. 


an Ort und Stelle im Guishofe, 5 We © 

i 5 i 0 gen. Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ge- 

ee Re der Candıw. und gewerblichen Ausitelung in Elbing a 3 M, schäfts wird dasselbe zu sehr billigen Preisen aus- 

Käufer eingeladen werden. der Rothen Kreuz-Lotterie a 3 l, Verkauft. (1615 
Die Kiaufbedingungen werden der Caſſeler Kusſtellungs-Falterie a 1 AM 


1 2 
günftig geſtellt und Naufgelber- zu haben in der ö 


7 


zurückgeſetzte Handſchuhe. 
Farbige gl. Damenhandſchuhe 2-4 Knopf, v. t 0,75 b. . 1,50. 
32 Al 1,25 b. e 1,50 


empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen, Auch ſteht eine 


Fabrik für Säcke, Pläne und Dechken, 
27, Milchkannengaſſe 27. n (1580 


A. N. Dube,“ 22e 1 


Ein erf. Commis d. Colonial⸗ 
waarenbranche, welcher m. d. 


I 5 a Buchf. u. Correſpondem durchaus 
in Röhrchen a UL, empfehlt ar rein u. öfter d. Chef verkr⸗ 


Fr. Hendewerks Apolhete, mufs, f. 2. 1. Onibr. d. J. Stell. 
B. Scheler. (89 Bererd. B. Behaltsanfpr. U. K. 200 


8 N an d. Alipreuß. 31g. Elbing z. richt. 
Act Hines. Chee 
‚ent gi . Gh 


Friſche Külberlymphe 


Geſucht eine erf. franzöſtſche 


Bonne 
3 1 Reinen it gut. Zeugn, zu einem Zjähr. 
—ů—ů— Rinde, gewandt in Hand u. häusl. 


Arb. Dom. Borkau bei Pelp 
in ie Commis, 20 Sabre 
alt, ſucht Stellung als 
e Comtairiſt oder Expedient. 
0 kitsgeſchenke Eintritt kann ſoſort erfolgen. 
e Aue, N „.Räh. Langenmarkt 1, Gaben. 
CCC 
l 6 Me ai 
s Auffeher, Kaſſirer, alter 
Mückenſchutz. ober dergl. Gef. Offerten w. 1660 
ſicherſtes Mittel gegen Mücken u. in der Exped. d. Jig. erbeten 
alle läſtigen Inſecten, ſehr be⸗ = — 
quem und practih, 
empfiehlt 


ermann Lietzau's : 5 
See) u. 1 Co mto ir ! 


—___ Holtmarkt.l. (1684 2 eüngenmarkt Ar 10 find = 
er Hange 
Pa. engl. Maſchinen⸗ Zimmer in 8 


\ Diane als Gomtoir 10 151 
€ Schiff offerirt mieihen. 
kohlen SH ee 


Tilſtter Fetthäfe- E daten , Jalk fen Mir 
Offerte Dormalltags Hunbeg. 124, 2 Tr. 
Einen Bolten Zilſiter Fellkäſe Brodbänhengaſſe 36 


in Geſchmach und Qualität hoch. ſind die von Herrn Banguier 
Altein, nur etwas gerückt, ſo ſange Hoſchmann bisher innegehabten 
Al Berraih ner fund 60, 50 und Comtoir- Lokalitäten parterre mit 
4 Pf. empfiehlt M. Wenzel, Privalwohnung (1. Etage) zuſ. od. 
Bi Breitaciie 38. Joi geth. zum 1. October zu verm. 


Groß früchtige Erdbeeren Lanstune 5 in ene 
um lr enipf. 8. Bier- herrſchaftliche Wohnung 
brauer, Cangfuhr 5, Beſtellungen zum Oktober zu vermiethen. 
werd da. nd. ber Karte erbeten. Weidengaſſe 32 
Maſchinen-Prefftorf liſt 1 herrſchaftl. Wohnung beit. a. 


iſt wieder vorräthig 5 Zimm. n. ſämmtl. Zubeh., alles 


' 191 neun. f. del gleich od. fo. 1 verm. 
Eine ne aut möbl. Amme? n. Kab. 
u y 1 


reſte bei mäßigen Zinſen auf Expedition der Danziger Zeitung. 


ere Kuskunft ie auch vor| Lor Nipspläne, waſſerdichte Pläne, 


V | 27. Gommmerpferdebechen, 
Leopold Cohn, 5 5 1125 Matratzen und Schlafdecken, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 75. empfiehlt in nur reeller Qualität und großer Auswahl 


Auction Kit 


JUL 1,5 
im Geſchäfts Lokale 


Säcke. Bläne- und Decken-Fabrik, 


Sonnabend, d. 22. Juni er., 21: Geidi 
Mittags 12 Uhr, werde ich aus ner Karte d 
verſchiedenen Zwangsvollſtreckun⸗ 
gen: 


es 


951 0 9 1 ‚Ba 00 a t. | Prima 

RN F e n Thomas⸗Phosphat⸗ Mehl 
ſpind, 1 mah. Wäſcheſpind, f 5 2 59 2 

1 mah. K de, J mah Nee a 10 9.20 bas 09 I} f 

1a, A. Robri feinſter Mahlung 


Kriedrichg⸗Heilguelle Gneſen 1 75 f ab meiner in Danzig heisgenen üble oder franco jeder 
1888 entdeckt, enfauilit 20,50 R en aus ber 885 5 Prima Chili-Salpeter, 


1 Ae 15 Gon haſpiegel. Nach Anatnfe des Dr. Sejerih-Berlin: 


ander meine Bhotogranhie- Klgaliſcher Gäuerlina mit bedeutendem Gehalt an kohlen⸗ 
Ganzer mülheim J in Jene ſauren Alkalien, insbeſondere ae Kali, an Sup erphosp hat, 


K li und Ei d 
99 un 0 


ie nähert ſich ſomit am melſten 
en Karlsbader un 5 18 5 


men, 1 Teppich 2 Yandhoffer Srangensbader Brunnen. 


und 1 Bartie Pferdefleiſch 


Kainit ſowie alle anderen Düngemittel 


Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei offertre ie 
ne Magen. und Harmleiden, geberſſochungen. Hämorrhoi 79 8 ‚afferire unter Behaltsgarantie, 
2 2 und Blafenleiden (nach Geh. Medicinalr. Prof. Dr. Fiſche 1 ö 
1 birkenen Flügel, Breslau), bei Ghropheln, eingewurzelten Katarrhen der g | ISca E 
1. Schuhmacher -Steyp-Ma⸗ Naſe des Rachens, des Nehlhopfs, der Bronchien, der Lunge, + + 1 
chine, 1 Parfie Ungar- und der Bleſe, (nach Prof. Dr. H. Araufe, Berlin), außerdem 0 x A 5 
an bei fifthma catarrhale et bronchiale ſo wie als Diureticum landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik, 
öffenfiih om, Den Meiftbietenben eres und Batlentteinen, (nach Hebeimatb rst De Danzi Di 
' a alle baare Zahlung von Nußbaum, München), bei chroniichen Blaſenkakaerh anzig u, irſchau. 
„die Beſichtigung iſt vorher ge- und chron. Obſtirpation, (nach Dr. Gullmapn, Director des Meine Themas-Pposphatmühle fleht unter Kontrole 
ſtattet. 


Stäbtiſchen Kranßenhauſes, Mogbit⸗Berſin), bei Magen⸗ i „ Central ii 
Stül er 0 und Darmleiden, Störungen der Eirkulation in ben linker a umensien. :ʒßĨ res Ayeitoreuklihen 
5 l 


leibsorganen, bei eee Katarrhen der Schleimhäute, 
Gerichtsvollzieher, (182 ale, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof, Dr. Lütten), il“ EEE 2 


; f bei den verſchiedenen Leiden, weiche ſonſt eine Cur in 
„Danzig, Schmiedegalſe Nr. 9 Carlsbad erheiſchen (nach Geh. Obermedicinglrath Prof. 


Dr. Bardeleben in Berlin), bei geiden die in Franzensbad a S ö f d d 0 ck 
eine Beſſerung reſo. Beſeiligung find Geh. Medicinal⸗ M 
rath 2510. Dr. ee Yan Namen 19 5 N mer el K K en 


In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen 


RE der Neuzeit entſorechend, gute Hotels, ſowie Pripat. größter Auswahl (9866 verbunden mit Feuerwerk. 
Dampfer „Weichſel“, Cpt. Engel. wohnungen in uswahl, 9 0 und Apotheken. (1323 erei ſucht für Danzig einen 9 u Uhr. Entree 15 3 
8 Freie N Der Berſandt der Friedrichs⸗Heilquelle erfolgt in / Piter- N D ich f & C nfang 4 Uhr. Entree . 
hend ie d Flaschen d 40 3 pro Fl. durch den al der Quelle 2 eut endor 2 O., Vertreter. Kinder frel. 
waſſer nach V. Flatow in Gneſen, welcher zu jeber Aus k. gern bereit iſt. 


Thorn und Wloclawek. 
Gitter anmeldungen erbittet 


Dampfer⸗Geſellſchaft 
| 


Mens Stoffwäſche, — 


Engros, Detail, Verſand, 


eien IE Gummi- W Eravatt ita „„ 5 ; 
Looſe der Elbinger landwirth-! er zu billigsten ee vl: en Gtopf-, Breit-, Spitz⸗ und Kreuz⸗Kacken, 


l. 8 . N 5 
Kenne iter de ‚Aus J. Schwaan, 1. Damm Nr. 8. 


tauerei, Zraunsberg, 


N 


N 
N 
IE) 
18 


‚alleler Kusſtellungs⸗Potterie — 77777 
aeupigeminn M 10000. Loge 
ü bei 1657 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
ul LS EHEN ERDENBANENS: 


5 Gußſtahl, 5 5 
Stein-, Putz- und Kleinſchläg⸗ 
hämmer, 


5 Ausschank be! FBrechſtangen, Vohrſtahl 
Die Dscar Schenck empfehlen E billigſt M unter Garantie, 
Jontual-Expedikion fies g. e bade en, n 
5 in der alleinigen Nieberkage bei Theater -Reſfaurant. kauf. auch miethsweise 
1 33 rih Robert Krüger, Hundegaſſe 34, 5 (auch gebrauchtes Material) 


m e n gd an Lamburger 
Ele ee ee e Ephelidicon Bitter 
f 9 


ins Haus. 
von beiten Kräutern deſtillirt 


N. Barth, 
und feinſter Qualität, 


Buch- und Kunsthandlung, 
0,70 incl. Flaſche, 


Zopengaſſe 19. (1416 
8 ars offerirt (1638 


Julius b. Gähen, 


Hundegaſſe 105. 


Fischmarkt 20/21. 
Die 


it das einzig wirkſame 
und untrügtiche Mittel zur 
ſicheren Gnifernung von 
Sommerſproſſen, Gonnen- 
brand, Hautröthe u. Haut- 
flecken aller Art, ſowie zur 
Grztelung eines zarten und 
jugendlich friſchen Teints. 
Der Erfolg und die Un 
ſchädlichzeſt find vom ver 
eibeien Gerichts- und Han- 
dels- Chemiker Herrn Dr, 
Bickofſe Berlin, deſcheinig 

Nur allein echt zu Naben 


in [61 

| Kom Shan 15 e ET 
SE ji EN 57 ? 
Een ee Offer e 
Schweizerkäſe echt (etwas ge⸗ 
riſſen) volllaitige und Hoch. 
feine Qualität, per Pfund 80 


. Steudel, 


Beiſchergaſſe Nr. 72, 


Schmerzl. 
Zahnoperationen, 
künftl, Zähne etc. 
Leman, Langggſſe 83. 
Sprechſtd. 9—7 Uhr. 


=>? 


Bir u den billigſten reifen. 


Frau Dalmer, 
Kebeamme, 
(ausgebiloet 1877 in der 
Kgl. Charite zu Berlin) 
7, Tagnetergaſſe 7, 
Ecke von Breitgaſſe 88, 
empfiehlt ſich hiermit ganz 


Seifen-Handlung, 
(Apotheke zur Altſtadi) 
und 70 Pf., 


Kolzmarht. . N 
3 Schweizer Yeniich in guter I 
ER BEER per Zfund 60, 50, K. 


Brigler [J und feinſten 2 


ijiter 


ergebenit, 5 70 511 per 90 20 und] 
lein | Kohlenfinre, e e ee pe 
Aepfelwein, Koh En IE, |. Wezel, pe ga. 38. Gele | 
feibfigekeltert, alanzyell, 9.2.252. VEREIN offeriren kauf- und miethweiſe 


Ein gleichmäßig guies und be. 


iederverhäufern billig., verſend. ; g 115 
U. Nachn . u kömmliches Bier erhäſt man nur 
Nachn. G. Krit . Hochheim. I. deim Kusſchank mit flüffiger 


beim Transport Kohlenfäure. (1134 
Wor iner etwas gedrückt, Apparate ind Kohlensäure kiefer 


ee s J. W. Neumann, 
3. Z. Boggenpfuhl 76. 


Felbeiſenbahnen, Muldenkipplowries 
aus der Felddahnfabrik Orenſtein u. Koppel, 


Noquefort 
in gan vorzligl fetter alter Waare 
bro dd 2, 40 Al empfiehlt 

M. Wenzel, 


M. Weniel, Breitgaſſe 38. Breitgaſſe 38. 


können in 24 Stunden effectuirt werden. 


1 2 8 erhaltene 5- oder Zarmige 


Schimmelſtute, ae 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten empfehlen in 


Fabrik für Decken, Säcke, Pläne. 


Cudw. Zimmermann Ruf, Danzig, m 3 
(6687 


von (8035] Ein mu dem Waarengeſchäft 


i empfiehlt ihre ſeit Jahren be- Geihäftes geſuch. Meldung. bei 
kannten und bewährten Solt- > ae 7 2 75 
ai Faleuſten in allen Meuheiten) __ Altitäbtiihien Graben 28. Leipziger Sänger 


Breiscourante gratis u. franco. & 


Hodam u. Reßler, Danzig, 


j Bocomsiiden, @uft Hahlrabiäte, Weiden ,Chlienennägel.fffager, 7 
Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen eier neben mender kenenden aus 


ee ſgeh e e ke 
mit Boft = Omnibus 2 n e 
Verbindung | Speicher-Unlerraum 


pedition bieſer Zeitung erbeten. 
it für jeden annehmbaren zu miethen gesucht v. P. 14575 


reis ſofort iu verkaufen. 
Be A in der Expedition Langenmarkt 37 1. 


biefer Zeitung. (1645) ZZ 
Canggaſſe 66 


Circa bbnoch guterhalt. 


Feldbahn⸗Lowrys, ift die erſte Etase, beſtehend 
4 dal 
zum Steintransport geeignet, 59 Biöcen er 


e | 
rien un + 5 
e eee ＋Ilil!ßxßxx; _ _ __|R permiefhen. Aiheres var | 


Z i Bierapparate, neu, ein g im Laden, (690 
Keller- u. e. Handapparat, dir. 
aufs Faß, b. 3. verk. J. Domm I, 


askronleuchter werd. gekauft. 09 


Adr. u. 163“ i, der Exped, erb. Hotel Stülpnagel, 


Rathhausstrasse 3, 
egenüber dem Rathhauſe. 
5 Miauten vom Stadtbahnho 


vornehmes Exterieur, complet ge- 
ritten, zum Verkauf in Marien⸗ 


hof bei Schönſee Weſſpr. (1652 = N en ae 
) 77 TESTEN THE e Lage Berlins. - 
Eine blau graue Ulmer punkt der Stadt 


er Stadt. 

i „I Bferdebahrı nadı allen Richtungen. 

A an 
ei 1 a e 8 

verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 82. icht; Beins 5e A hate) 


Hypotheken-Eopitalien Kurhaus Weſterplalte. 


Hal % offerirt Aroſch⸗ Hundeg. 60, Aut } 8 A 
8 4,00 i auf 6 Monate I mäß. Täglich, außer Sonnabends: 


Zinſen geg. Wechſel u. Sicher⸗ Großes 
heit zu leihen geſucht. Adr. u. 1655 4 
in der Expd. ö. Jig. erbeten, Militair-Concert. 
in eiſ. Geldſchrank iſt billig tags Anfang à Uhr, Entree 
E zu verk. Matzhauſchegaſſe 10. ge Anfang Hz 
[Ein ger erhalt. Bianine biltig| Und ends Elen iſche Beleuchtung 
rhaufen od. zu vermiethen ends: Glektriſche . 
be. Wie Be Ba e Heibmannı. 
in mahag. Büffet u. 1 polif N ö 
\ * Goncert-Flügel, gut et Kaffeehang ut hallen cler. 
ind wegen Fortzugs Langfuhr Sonntag, den 23. Juni 
53, part. links zu verkaufen. an 
rohes 


Vertreter.] een bene, 


Eine große bayrische Brau- Grengd. Rais. Aöpig Friedrich I. 


Offerten unter Nr. 3018 in der 1519) Max Kochauski. 


Expedition d. Ztg. erbeten. > 2 
7 Café Nötzel. 
, Sonntag, den 23. Juni cr.: 
Zum Jobannis-Feſt * 


Großes 


Orcheſtrion⸗Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
NB. Das Orcheſtrion iſt aus der 
[berühmten Fabrik von Gordian 

Dold Möhrendah (Baden, 

Schwarzwald) und erlaube mir ein 

Ä hochgeehrtes Publikum, ſowie 
nen Kehrling, Intereſſenten ganz beſonders 


Gebrüder Friedmaun, auf aufmerſam zu machen. 
Spruiffabrik, (1643 


Montag, den 24. Juni er.: 
Zweites Concert 


— 


Ein Lehrling 


f mein Golontal-, Rursmaaren- u. Ti ſi 
Deſtillationsgeſchäft von außerh. 
K. ſich l e ». Rolkom,| o \ 


Keute (auch bei ungün⸗ 
tiger Witterung) und 
folgende Tage: Bi 
Große hamsr. Soiree 


der renommirteſten 


dertrauter gew. Commis, 
der poln. Gprache mächt., wirst, 
ben Engros-Berhauf eines ausw. 


ko Nachfl., 


(Direction: Gebr. Lipari). 
In Breslau und Stettin 
mit dem ſenſationeilſten 


f. Sonbilorei, Bäk 
1 NENE H. 
5 ichige Hausmädchen 
Zeſacht durch J. Dann Nacht. 
Jonengaſſe 58, 16721 


Deengaſſe s 2.0 (1672 
Scheme g e deen 
. NUR., Die auch häusl. Arbeiten . i ’ 
3. Dau, Heilige Gegen Atteſten 10 15 Er m m Bade bet 
ar Dans Seilige Bailtgafte 99. . Be Brechmann, früher 
ER Zuverläſſiges Perfonat S. a Borta, Langenmarkt 
für Comioiz, Buchhaltung u. Caſſe u. Cigarrenhändl. Martens, 
eu Schere am Sohenibar. a 
22 Lehrer, 85 
Kelterhagergaſſe 9, 1 Et. Näheres die Plaka 


Einen alleinſt. Inisehi, empf. fürn Morgen u. folgende Tage: 

ſofort J. Hard lige 

Zeilgalle 10 sen, 058 

An der Neuen Moitlau Nr. 6, 
vis-4-vis Mattenbuden, ill 


Oroße humor. Soirée. 
(1515 


mern zu vermiethen. Nä AN derlag 
daſelbſt parterre. 40 86 f. 20 dase an in Dargg 


